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für alle Stände. 


Politiſche 


12 
Ueber die, wiſchen Frankreich und Belgien ſchweben⸗ 
0 Verhandlungen ub ſich die er Beten in Paris 
gertwährend zurüdhaltend. Mit großer Befriedigung ſoll ſich 
Fir, belgiſche Miniſter Frere Orban über die — eben: 
Alnahme, welche er in Paris gefunden, ausgeſprochen haben. 
ele franzöſiſchen Miniſter follen es ſich auch namentlich ange: 
gen fein. laſſen, denſelben zu verſichern, daß fie, keineswegs 
bir den liberalen Tendenzen des gegenwärtigen Brüſſeler Ka. 
mets Anſtoß nehmen und daß ſie mit dieſem eben jo gut 
Die mit einem klerikalen Ministerium eine Verſtändigung zu 
ehzielen hofften. Auch der Kaiſer unterhielt ſich lange und 
eingehend mit dem belgiſchen Premier. Die in Ausſicht ge⸗ 
gommene gemiſchte Commiſſion ſcheint jedoch wieder in den 
Hintergrund getreten zu ſein und will man wahrſcheinlich die 
Perfönlichen a mit Frere⸗Orban ſoweit fördern, 
daß der Commiſſion nur noch untergeordnete Fragen zur Er⸗ 
digung übrig bleiben und ihre Zuſammenſetzung daher erſt 
N äter zu erfolgen braucht. gi den Verhandlungen mit dem 
aiſer und dem franzöſiſchen Miniſter waren es namentlich im 
ötonomiſchen Intereſſe die Garantien, worüber debattirt wurde 
und Hr. Huber hielt ſchließlich, indem er die Gedanken feiner 
egierung präcificte, die Verträge mit der Oſtbahn⸗Geſellſchaft 
als eines der wichtigſten Elemente der von beiden Regierungen zu 
ſuchenden Löſung aufrecht Man glaubt, daß Hr Frere⸗Orban 
vor einer end ülligen Antwort erſt die Meinung ſeiner Colle⸗ 
und die Befehle feines Königs in Brüſſel einholen werde. 
ährend ſomit die franzböſiſche Regierung fortfährt, die Eiſen⸗ 
Ä bahnfra e in den Vordergrund zu ſtellen, iſt es jedoch bemer⸗ 
tenswert „daß neben der Behauptung der franzbſiſchen Re: 
gierung, dieſe Angelegenheiten hätten nur eine rein oͤkonomi⸗ 
che Bedeutung, doch eine lange Belehrung nebenherlief, z. B. 
über die Beziehungen zu Deutſchland u ſ w, welche Herr 
Frere⸗Orban — ehrerbietig wie ein Vaſall binzunehmen hatte. 
Er ſcheint demnach zur Nachgiebigkeit bereit und will darum 
gilt nach Brüſſel zurückkehren, um näher Inſtructionen einzu: 
holen. . 
8 nun abwarten müſſen, ob Belgien geneigt 
e Waffen zu ſtrecken können wir aus Oeſter⸗ 
„eich berichten, daß nach den — ein Erlaß des 
5 Kriegsminiſters bevorſteht, nach welchem wegen weiterer Er⸗ 


ueberficht. 


ſparniſſe im Armeebudget eine weitere Reducirung des T 
penſtandes und die Verſchiebung der diesjährigen Aſsenttrung 


i de e er 4 der franpäffe 
ie die „Preſſe“ erfährt, hat der ſranzöſiſche Bot 
am Wiener Hofe, Herzog von Granat, nach ſeiner Mae 
aus Paris ſein feſtes Vertrauen in die Erhaltung des rie⸗ 
dens (wieder einmal!!) zuverſichtlich ausgeſprochen. In reß⸗ 
burg hat eine Arbeiterverſammlung ſtatkgefunden, in welcher 
das ſocial⸗demokratiſche Programm unter ſtürmi chen Eljen⸗ 
rufen zur Vorleſung gelangte und worauf eine Re olution an⸗ 
enommen wurde, dahin lautend, daß nur durch ein einiges 
Sauen ene en des arbeitenden Volkes aller Nationen ein 
baldiger () Sieg der Freiheit ermoglicht wird; daß demzu⸗ 
folge eine Vereinigung aller demokratiſchen Elemente zum ge⸗ 
meinſamen Handeln auch in Oeſterreich und Ungarn ange⸗ 
bahnt werden, dagegen eine Abſonderung in Nationalitäten 
als der Sache der Demokratie ſchädlich, entſchieden bekämpft 
werden muß — Dieſen ſchönen Worten entgegenſtehend müſſen 
wir jedoch aus Jaroslau einer Judenhetze erwähnen, die am 
Oſterfeſte ſtattfand und in einer Original⸗Corref ondenz von 
der „N. fr Pr.“ erzählt wird, wie folgt: Am Feen 
Nachmittags wurden Juden auf öffentlichen Spaziergängen 
attaquirt Die Juden flüchteten in ihre Wohnungen. Um 
acht Uhr Abends erſcholl ein uns durch die Straßen 
und bald darauf regnete es Steine in die Fenster ſüdiſchat 
Wohnungen. Ein armer jüdiſcher Tagelöhner, der vom Abend: 
7 — aus der Spnagoge nach Hauſe ging, wurde blutig ge⸗ 
chlagen und liegt krant darnieder. Viele Juden erlitten leichte 
Verletzungen Erſt um 10 Uhr Nachts wurde der Haufe durch 
eine ſtarke Militär⸗Patrouille zerſtreut, Tags darauf, d. i am 
Oſtermontag, erneuerte ſich die Judenhetze mit noch rößerer 
Wuth Rotten durchzogen, mit Knütteln u. Stöcken bewaffnef die 
Straßen Meiser 0e die jüdiſchen Kaufleute, ihre Läden zu 
ſperren Meiſter, Geſellen, Lehrjungen, Hauswächter, kurz, das 
ganze Proletariat von Jaroslau, ſowie viele Bauern aus den 
enachbarten Dörfern 1 ſich an dieſer Judenhetze. 
So oft auch ein Haufe vom Militar zerſprengt zurde, immer 
rottete ſich das Geſindel aufs neue zuſammen Im Laufe des 
anzen Tages mußten die jüdiſchen Gewölbe geſchloſſen blei⸗ 
en; faſt in allen jüdiſchen Häuſern waren die Thore ver⸗ 
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rammelt. Es gibt faſt kein jüdiſches Haus in der Stadt, 
welches nicht wenigſtens Er zerbrochene Fenſterſcheiben auf⸗ 
zuweiſen hat. Um 5 Uhr Nachmittags trafen Huſaren ein, 
welche von einer zwei Meilen entfernten Ortſchaft requirirt 
wurden, weil die hier ſtationirten zwei Kompagnien Infanterie 
den Tumult zu dämpfen nicht im Stande waren. 

Den Spaniern wird nichts anderes übrig bleiben, als ſich 
nach einem anderen König als Don Ferdinand von Portugal 
umſehen zu müſſen. Gegenüber den neueſten Nachrichten iſt 
die Stimmung der Portugieſen eine ſehr erregte geworden; ſie 
wollen von einer iberiſchen Union nun einmal nichts wiſſen. 
hren Dale aus Madrid vom 7. April find demnach 
ehr erklärlich: 

I., Die hieſigen Blätter melden das Eintreffen einer Depe⸗ 
ſche aus Liſſabon, welche die offizielle und definitive Ablehnung 
des Königs Ferdinand in Betreff der ſpaniſchen Thronkagdi⸗ 
datur enthält und ſomit die Abſendung einer beſonderen Miſ⸗ 
ſion nach Liſſabon in dieſer Angelegenheit für nutzlos erklärt. 

2) Wie verlautet, iſt in Folge der Weigerung des Königs 
Ferdinand, die ſpaniſche Krone anzunehmen, der Rücktritt Ser⸗ 
rano's und Topete's wahrſcheinlich. Die Errichtung eines 
Direktoriums ſei für dieſen Fall in s Auge gefaßt. 5 

Der König von Italien iſt geſtern nach Neapel abgereiſt 
und wird dork einige Tage verweilen, um dadurch gleichſam 
ſeine Anerkennung für die ihm neulich überreichte Adreſſe und 
goldene Krone auszudrücken. 

Der ſchweizer Bundesrath hat am 5. d. M. beſchloſſen, 
die Cantone zu einer Meinungsäußerung über die vom Nord⸗ 
deutſchen Bunde und Italien eingegangenen Noten, betreffs 
der Gotthardtbahn, aufzufordern. Die Antwort ſoll möglichft 
beſchleunigt werden. 5 

In Griechenland reift die königl Familie heute nach 
Korfu. Der König wird am 17. d. re um den 
Prinzen und die Prinzeſſin von Wales zu empfangen 


1 Berlin, den 5. April 1869. 

(Regierung und Reichstag.) Graf Bismarck 
bedient ſich in den parlamentariſchen Verhandlungen gele⸗ 
gentlich der Redewendung, daß er eine Majorität haben 
müſſe, um zu regieren. Das klingt nicht eben ſehr effectvoll 
in dem Munde eines Miniſters, der während ſeiner Laufbahn 
niemals eine Majorität in irgend einem Parlamente zu ſeiner 
Verfügung gehabt hat. Er zieht aus jenem Sage keineswegs 
die Folgerung, daß er ia nach der Majerität richten, ihr 
mindeſtens einigen Einfluß auf ſein Handeln einräumen müſſe, 
fondern pflegt einfach das Verlangen daran zu knüpfen, daß 
die Majorität ſich ihm unterwerfe. Dieſes Thema führen die 
Organe der Regierung ſeit einiger Zeit mit beſonderer Lebhaf⸗ 
tigkeit gegen die Haltung und die Anträge der national⸗ 
liberale Partei, das iſt im vorliegenden Falle gegen die 
Majorität des Reichstags überhaupt, aus. Der Eifer dieſer 
Angriffe iſt wohl weniger auf die geſtellten Anträge zurückzu⸗ 
führen, die immerhin unbequem erſcheinen mögen, aber ſchließ⸗ 
— 5 zurückgewieſen werden können, als auf die Befürchtung, 
daß die von der Regierung verlangten Anleihen und Steu⸗ 
ern die von ihr gewünſchte Ordnung der Beamtenverhältniſſe 
und andere Vorlagen auf unüberwindlichen Widerſtand ſtoßen 
werden. Wenn Leute, die unter liberaler Firma auftreten, bis⸗ 
weilen aus demſelben Tone ſprechen und thun, als ob der Bun⸗ 
deskanzler ſich gerne auf die liberalen Parteien ſtützen möchte, 
und nur durch deren übertriebene oder eigenſinnige Anſprüche 
zu den Konſervativen Senne würde, ſo machen ſie im gou⸗ 
vernementalen Sinne Vorausſetzungen und Zumuthungen, de⸗ 
nen es an jeder Berechtigung fehlt. 


Die national⸗liberale Partei hat es ermöglicht, 
nach der Konfliktszeit ein verfaſſungsmäßiges Regiment in 
Preußen wieder hergeſtellt wurde; fie hat das Indemnitätsge⸗ 
je zu Stande gebracht; fie hat das vorläufige Werk des Nord⸗ 
deutſchen Bundes in das Lebeu geführt; ſie hat die vom Gra⸗ 
fen Bismarck proklamirte deutſche und auswärtige Politik nag 
beſten Kräften geſtützt und gefördert. Aber ſie iſt nicht die 
Partei der gegenwärtigen Regierung. Sie hat 
Grundſätze und ee der inneren Enwickelung geltend 
zu machen, für deren Verwirklichung die gegenwärtige Regie; 
rung Nichts thut, denen ſich dieſelbe oft ſchneidend entgegen? 
ſtellt. Sie kann und darf nicht zuſtimmen, wenn unter Vor 
wänden der auswärtigen Politik Anſprüche erhoben werden. 
welche jenen Grundſätzen widerſprechen, oder ihnen dau 
Hinderniſſe zu bereiten geeignet ſind. l 

Der Bundeskanzler verſchmäht es neuerdings nicht ſelten, 
auch nur die Gründe ſeines politiſchen Verhaltens vor dem 
Reichstag zu entwickeln. Als die gleichzeitige Berufung m 
dem Preußiſchen Landtag gerügt, als die endliche Erledigung 
des Streites über die Redefreiheit gefordert ward, erklärte er, 
ſeine Gründe könne er der Verſammlung nicht darlegen, man 
müſſe ihm Zeit und Art der Entſcheidung überlaſſen. Solcher 
e mag ſich hin und wieder die eigene Partei eines 


ervorragenden Führers vertrauensvoll fügen; thut fie es häus | 
g, ſo verlirt ſie die Stellung und Bedeutung einer politiſchen 
Partei und wird zum ſervilen Werkzeug in der Hand eines 
Diktators. Aber nimmermehr kann die Oppoſition auf das 
eigene Urtheil verzichten und ſich willenlos dem Gutbefinden 
der Regierung unterwerfen. t 
Die Wege des Grafen Bismarck find nicht die Wege, wel: 
che eine liberale Majorität gehen kann. Die Frage der natio- 
nalen Entwickelung, auf welche fie das entſcheivenſte Gewicht 
legen muß, find ihm höchſtens Mittel zur Erreichung augen⸗ 
blidliher Zwecke. Sein Streben, Alles zur unbedingten Ver⸗ 
fügung in der eigenen Hand zu behalten, widerſpricht funda⸗ 
mental dem parlamentariſchen Regime und jeder Art von 
Selbſtregierung. Mit dieſem Gegenſatze hängt ein weiterer 
Mangel zuſammen; es er ihm der Sinn für dauernde, halt“ 
bare Organiſationen. So wenig wie im preußiſchen Staat, 
ſo wenig ſchreiten im Norddeutſchen Bunde die organiſchen 
Einrichtungen vorwärts. Es handelt ſich hier nicht um liberal 
oder konſervativ, ſondern um die Begründung einer möglichen 
Organiſation überhaupt. Ein Staatsweſen, wie der Bund es 
iſt, kann nicht ohne eine regelmäßige Verwaltung, ohne eine 
geordnete Regierung beſtehen. Mit den Nothbehelfen der erſten 
vorläufigen Einrichtung iſt weder an eine Konſolidation im 
Innern, noch an ein friedliches Vorwärtskommen über die je 
ßigen Gränzen hinaus zu denken. 1 
Bei dem Widerſpruch der Preußiſchen Regierung können 
freilich Anträge oder Beſchlüſſe des Reichstags nicht zu orga⸗ 
niſchen Einrichtungen führen. Aber es iſt nothwendig, darauf 
u dringen. Und wenn die Majorität dieſe Nothwendigkeit er⸗ 
annt, ſo hat ſie das eine Mittel in der Hand und damit die 
Verpflichtung, ihrerſeits Nichts zu thun und Nichts zu bewilli⸗ 
gen, was es der Regierung erleichtert, in den unhaltbaren pro⸗ 
viſoriſchen 7 —. u e a Will die Regierung keine 
definitive Irdnung, keine feſte Organiſation im Bunde, dann 
darf der Reichstag auch keine Anleihen und Steuern bewilli⸗ 
gen. als ob wir uns ſchon in einem geregelten Staatsweſen 
efändeu. Dieſe Ronjequenz wünſchen wir gezogen zu ſehen, 
und jede entgegenſtehende Zumuthung, die von feindlicher Seite 
an unſere Partei gerichtet wird, weiſen wir als völlig unbe⸗ 
rechtigt zurück. ö 5 
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Reichstag des Norddent 
Reichstags⸗Sitzung, über 


en Schwerin an⸗ 


) dem Bundeskanzler 
5 eines Münzgeſetzes, 


— Bug 
d Betreff der Luxemburger 
er „Köln. Ztg.“ D 
legenheit in Betreff der Feſtungswerke von 
Luxemburg, welche durch 
Kammer europäiſch 
olge der Eindrücke, 
lehrte preußiſche Offizier do 
eiten empfangen un 


d, ältniß der disponiblen M 
freilich größer zu D 

aus dem Verkauf der 
den, ſo iſt erklärlicher 
fang gemacht worden, 
der Stadt begünſtigt, 
nterpellation die 
remburg als ein 


wie hier verſichert 
vor, deren Höhe 
ſe Mittel weſentlich 


eiſe mit der weſt 
kanntlich in ſeiner 


e Einmiſchung des Berliner Kabinets auf⸗ 


der Arbeiten beſitze. 
Verträge betheiligten 


bei der Demolirungs⸗ 
e durch ihr Ver⸗ 
t ſind, auf eine 


Die erſte Kammer hat die Zu: 
herzoglichen Hauſes i 
jte nicht aus dem d 
herrühren, verworfen. 
ſchaften zu derſelben Steuer 
landesherrliche Verfügt 
inneren Verfaſſung der evangel 
öffentlicht worden. 


wurde gleichfalls a 
betreffs Aenderung 
Kirche iſt heute ver 


verſchiedener Abgeordneter find von den Referen a 
ten Ausſchuſſes dem gro I deln Miniſterio ee Bncen 


zur Meinungsäußerung einer Zeit mitgetheilt i 
vor einigen Tagen von dem Iniferkröhbenten Nehren 8 
Dalwigk hierauf ertheilte Antwort lautet ſicherem nl 
nach dahin, daß der Großherzog auf eine den kirchlichen und 
religiöfen Bedürfniſſen der evangeliſchen Bevölkerung ent⸗ 
ſprechende Aenderung der inneren Verfaſſung der evangelischen 
1 10 gen ogt 7 1 0 geneigt ſei und daß 
eſer Intention be i i i 
kene Neu en hei a Brig reits die geeigneten Ein⸗ 
arlsruhe, 7. pri em Vernehmen nach iſt di 
une die geſtrige „Karlsruher Aach 3 0 Ga 55 
adiſchen Regierung, welche im nſchluſſe an die gleichartigen 
Kundgebungen Italiens und des norddeutſchen Bundes ſich 
für die St. Gottharbtsbahn erklärt, bereits am 5. d. an den 
ſchweizeriſchen Bundesrath abgegangen. 

ö Oeſterreich. 

Wien, 6, April. Wie die morgen erscheinende g 
wiſſen will, hat die italienische n der 1800 
tigten Verſetzung des Marquis Pepoli auf den Geſandtſchafts⸗ 
poſten in London auf deſſen Wunſch Abſtand genommen. — 
Die Einnahmen der Lombardiſchen Eiſenbahn  (öfterr Netz) 
N hr in der 8 — bis 1. April 517,934 

5 „gegen die entſprechende Woche des vori 1 
eine Mehreinnahme von 51,735 Fl. 18 Kr. worſgen Nee 

Belgien. . 

Brüſſel, 6. April. Die „Independance belge“ bri 
aus angeblich ſicherer Quelle Einzelheiten über not 
ſprechung Rouhers und Frere⸗Orban's. Rouher habe nach 19 
weiſen geſucht, daß die Ausführung der Eifenbahnvertre 
mit Bürgſchaften umgeben werden könnte, durch welche alle 
Unzutömmlichteiten beſeitigt wrden. Der franzöſiſche Minifter 
habe jedoch dieſe Verträge als eines der hauptſächlichſten Cle. 
mente für die angeſtrebte Löſung aufrechterhalten, Frere⸗ 
ea ae en Ya vorausſichtlich vor Er⸗ 

efinitiven Antwor i 
sten. 2 noch einmal nach Brüſſel 
rüſſel, 7. April. Independance Belge“ € 
Behauptung des Parifer „dene National“, Yo FE 
et Much de * — preußiſchen Regierung ein Noten. 
e uxemburgs ſtattgefunden habe, für unbe⸗ 


Niederlande. 


Haag, 7. April. In der heutigen Si 

Kammer wurde der von der A e Daa 
nehmigte Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung der Zeit nes, 
ſtempelſteuer, mit 24 gegen 12 Stimmen angenommen, 9 


de Frankreich. 

aris, 6. April. (Geſetzgehender Körper. 

batte.) Fortsetzung der a iatuffion. der Ion De 
niſter Magne bekämpft die vom Abg. Garnier⸗Pages Vea 
tragte Steueraufhebung, die er als einen philo ophiſchen 
Traum bezeichnet. Magne konſtatirt, daß die Finanzlage ſich 
erheblich gebeſſert und weiſt nad, daß die Amendemenks de 
Oppoſition einen Ausfall von 498 Millionen Frs. in den Ein: 
nahmen bewirken würden. Der Kaſer hätte zwar den Wunſch, 
die Steuern zu ermäßigen, allein das überwiegende Intereſſe 


— 


an der Erhaltung einer guten Finanzlage hemme die Rettun 
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FF 
eriſchen un ind die . 
dete. Ser Kaiſer wolle EN bie teptere. x (Beifall.) Serauf 
Schluß der Generaldiskuſſion. 


Der „Etendard“ ſchreibt: Angeſichts der Nachrichten ge⸗ 
wiſſer Blätter über W Beziehungen zwiſchen Frantrech 
und Preußen müſſen wir unſere Behauptung erneuern, daß 
dieſe Beziehungen im A vortrefflich und daß alle ent⸗ 
gegengeſetzten Gerächte rein erfunden find. — Der „Public“ 

und die „France“ enthalten ähnliche Mittheilungen. erer 
ſagt, daß die beunruhigenden Gerüchte auf Börſenmandver 
zurückzuführen ſeien. 

Nach der „Patrie“ finden die Wahlen zum geſetzgebenden 
Körper am 30. und 31. Mai ſtatt. 

Paris, 7. April Sicherem Vernehmen nach ſind die 
Deputirtenwahlen für den 23 Mai in Ausſicht genommen 


n 


„Florenz, 6. April. FMEL. von Moering hat die Rück⸗ 
reiſe nach Trieſt angetreten. General Sonnaz, Adjutant des 
Königs, begiebt ſich morgen in Begleitung zweier Ordonnanz⸗ 
offiziere nach Wien, um dem Kaiſer von Oeſterreich den An: 
nunziaten⸗Orden zu überbringen. 


Spanien. 


Mad rid, 6. April. Vor Beginn der heutigen Cortes⸗ 
fisung fand eine Konferenz ſtatt, an welcher Serrano, Topete, 
Sagaſta und Olozaga ſich nicht nach Liſſabon begeben, da man 
in Erfahrung gebracht haben will, daß die Bevölkerung Liſſa⸗ 
bons gegen die Annahme der ſpaniſchen Thronkandidatur ſei⸗ 
tens des Königs Ferdinand ſtark eingenommen ſei. 

Madrid, 6. April. Cortesſitzung. Bei heute eroͤff⸗ 
neter Generaldebatte über den Verfaſſungsentwurf wurde 
von dem republikaniſchen Deputirten Ruano getadelt, daß 
weder die Aufhebung der Sklaverei noch die Trennung der 
Kirche vom Staat unter die Beſtimmungen des Entwurfes 
aufgenommen ſeien. Der Deputirte führte aus daß die Re⸗ 
publik vor dem Königthume den Vorzug verdiene und ſtellte 
die Behauptung, wonach in der republikaniſchen Partei 
Spaltungen zu Tage getreten wären, entſchieden in Abrede. 
Gil Sauz (der Majorität angehörig) erwiderte, die republi⸗ 
kaniſche Partei führe nur den Bürgerkrieg im Schilde; der 
gegenwärtige Berfafjungs : Entwurf ſei liberaler, als alle 

en Cortes je vorgelegten. Razon forderte die Unabſetzbarkeit 
der Richter. Der Juſtizminiſter entgegnete, daß dieſes Prinzip 
in Spanien nicht anwendbar ſei 
adrid, 7. April. tn Generaldebatte über 
den Verfaſſungsentwurf. Der Deputirte Caſtellar griff in 
längerer Rede den Entwurf an, weil derſelbe der Monarchie 
u hohe Machtbefugniſſe einräume. Redner hält an der An⸗ 
At feft, daß die republikaniſche Staatsform allein die Wünfche 
des Landes befriedigen würde, und tadelt heftig die progreſſiſti⸗ 
ſche Partei, welche die Candidatur des Königs Ferdinand auf⸗ 
geſtellt habe, ohne ſich vorher zu vergewiſſern, ob dieſelbe von 
dem Könige angenommen werden würde Marſchall Serrano 
entgegnete in wenigen Worten. Er erklärte jede karliſtiſche 
oder ſſabelliſtiſche Reſtauration für unmdͤglich. 


Griechenland. 


Athen, 7. April. Die königliche Familie reiſt Sonnabend 
nach Korfu. Der König kehrt am 17. d. zurück, um den 
Prinzen und die SBrinzeifin von Wales zu empfangen, 
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Moldau und Walachei. Er 


Bukareſt, 7. April. Die Wahlen des zweiten Wahl“ 
kollegiums find ebenfalls zu Gunſten der Regierung ausge 
fallen. Beinahe ſämmtliche Miniſter befinden ſich unter den 


en. 
Bukaxeſt, 7. April. In Folge des der Oppofition um 
günſtigen Wahlreſultates in den erſten beiden Wahlkollegien 
verſuchte die regierungsfeindliche Partei heute Ruheſtörungen 
und Straßenaufläufe in Scene zu ſetzen. Der Conſeilpräſt“ 
dent Ghika begab ſich ohne Begleitung mitten unter die Menge 
und erlangte es durch eine kurze Anſprache, daß dieſelbe 
ruhig zerſtreute. 


Lokales und Provinzielles. 
Hirſchberg, den 7 April 1869. 
In der am vorigen Montage abgehaltenen Sitzung 
hieſigen Gewerbe⸗Vereins theilte nach Erledigung des letzten 
Prototolles der Vorſitzende, Herr Bürgermeiſter a D. Vogt, 
zunächſt mit, daß zwar mit dieſer Verſammlung die regel: 
mäßigen Winterſitzungen ſchließen, aber im Laufe d M. noch 
eine Extraverſammlung ſtattfinden wird, zu welcher auch die 
rauen Einladung erhalten werden, indem die Lamb'ſ 
acon⸗Strickmaſchine producirt'werden ſoll { 

An den folgenden Journalbericht ſchloß ſich die Mitthei⸗ 
lung, daß in dieſem Monate die gewerblichen Leſeabende noch 
fortbeſtehen, jedoch erſt um 8 Uhr ihren Anfang nehmen. Der 
nengeordnete Leſezirkel tritt mit dieſer Woche in Kraft. Eine 
vom Ausſchuß des Central⸗Gewerbevereins entworfene Petition 
um en von Gewerbekammern wird den Innungen 
überlaſſen. on einer vorliegenden Einladung zur Subſtrip⸗ 
tion auf das „Album polniſcher Volkslieder der Oberſchleſier, 
übertragen von E Erbrich“, wurde vorläufig kein Gebrauch 


gemacht. 5 l 

Nächſt dieſem hielt Herr Lehrer Lungwitz einen Vortrag 
„über den Werth der Knochen“, . 

Einen zweiten Vortrag hielt Herr Lehrer Fiſcher „zur Ge 
ſchichte und Statiſtik der Eiſenbahnen“ als Fortſetzung zu dem 
De denſelben Gegenſtand am 23. Novbr. v. J gehaltenen 

ortrag. 

Von der Entdeckung Amerika's ausgehend, wies der Vor⸗ 
tragende auf die Entwickelung des Kulturlebens, der Induſtrie 
und des Handels daſelbſt hin Der bedeutendſte Auſſchwung 
datirt ſeit der Entſtehung der Eiſenbahnen. Die erſte mit 
Dampf betriebene Bahn wurde 1827 eröffnet ar Jahre 
1828 hatte Amerika etwa eine deutſche Meile echte Eiſenbahn, 
1838 bereits 350, 1848: 1128, 1852: 2331, 1856: 4980, 
1861: 6722, 1863: 8000 und 1867 über 9000 deutſche Meilen. 
Während bei uns die Eiſenbahnen den Zweck haben, den ſchon 
vorhandenen Verkehr zwiſchen bedeutenden Plätzen des Han⸗ 
dels ꝛc zu erleichtern und zu fördern, legte man in Amerika 
durch Urwald und Steppen Eiſenbahnen an, um unwirthbare 
Gegenden dem Verkehr zu erſchließen, wobei Solidität des 
Baues und Sicherheit des Betriebes in den Hintergrund tra⸗ 
ten. Belege hierzu und fernere intereſſante Mittheilungen 
über Betrieb und Umfang des amerikaniſchen Eiſenbahnweſens 
folgten, worauf in ähnlicher n . der Vortragende 
auch über das Eiſenbahnweſen Englands ſich ausſprach. 

Ueber die diesjährigen en des Gewerbe : Vereins 
wird der Vorſtand nächſtens berathen. 


— 


Der il Männer-Turnverein hielt geſtern von 


Abends 7 Uhr an im Vereinslokale, dem Saale des Gaſt⸗ 
1 5 „zum ſchwarzen Adler“, feine ftatutenmäßige Jahres: 

eneralverſammlung ab. ieſelbe wurde vom ſtellvertreten⸗ 
den Vorſteher Lungwitz durch Mittheilung der Tagesordnung 


u EEE dee de 53 8 — 
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N iſtwart Leßmann das Protokoll der und die Herren: Apotheker Dunkel und rorettor Lindner 
5 zn Sea eu eins und Branddirektor Mitglieder ohne beſondere Funktion. dus Brand, Direkionnt £ 
 Bilig einen Jahresbericht über die 9 1 des Feuer Ret⸗ fiel ebenfalls wieder auf die bisherigen Inhaber: Kaufmann 
kungsvcreins mittheilte. Letzterer zahlt gegenwärtig 72 Mit: Irſig als Direktor und Apotheker Dunkel als deſſen Stellver⸗ 
glieder, von welchen 29 zur Steiger Sektion, 28 zu den Spris feier. Als Crasmänner des Vorſtandes wurden, Hanſel, 
Benmanafchaften und Räumen, 8 zu den Wacht⸗ und 7 zu den Wenke, Bochmann, Wieſter, Zelder, Kaspar und Pfund wies 
Ordnunzsmannſchaften gehören. Die Steige ; 8 General- V (| 
im verfiofienen Vereinsſahre 22 Uebungen am Steigerhauſe Nach Schluß der General, erſammlung trat die Feier des 
und 2 llebungen an Neubauten ab. Almonatlih, m. SE Sale einem Out el aut da r e Aer 
1 8 A 8 4 e " . * 
pelle and vierteljährlich ein General:Uppell ge prech die land, worauf in Wort und Liedern ernſt und je den Inter. 


und eiten abgehalten. N N D 
wire Locale e nur Amel und zwar eſſen des Vereins und der fördernden oder ſonſt ihm nahe ⸗ 
am 24. Juni v. J. beim Brande im Knoll ſchen Bauhofe in ſtehenden Perjönlichteiten gedacht wurde. aß der hieſige 
Anf amen. Die Geröäthſchaften des Vereins ſind Männer⸗Turnverein im ge ammten Gebiete der Turnerei eine 
pruch genommen. Die wer i 5 dſten und würdigſten Stellun U 
um einen neuen Schlauchwagen und eine, neue ftarte Bech: der bervorragen N. 8 ellungen, welche die 
ange vermehrt worden. Die Kaſſe iſt leider weren leer, Sache im Auge hat, einnimmt, darf gewiß anerkannt werden. 
eee deckt wer⸗ e e r 
ſo 7 io alle eingegangenen Rechnungen haben ge x : Dir giehun her 4. N 98 105 Kraſſen⸗Lotterie wird am 
ie in einſtweili it des Kaſſenwarts Berger 16, April d. J Ihren nenen nehmen. 
e eller Wal el Fern der ol onsaommi ion Bei der am 7. begonnenen Ziehung ſechster * der 155. 
vorgelragene Jahresrechnung wies inkl. des votjährigen Ber Frankfurter Stadtlotterie fielen auf Nr. 12,455 
ftandes von 26 rtl. 9 far. 5 pf. eine Einnahme von 178 rtl. 50,000 N, 5389 ud 828 Je 1 5 und 6417 je 1000 fl., 
2 far. 5 pf., eine Ausgabe von 166 vl. 17 für. 5 pf., und Nr. 15,112, un je 300 fl. 
demnach einen Kaſſenbeſtand von 12 rtl. 17 for. 5 pf. nach. 1 7 39. 1 : ; 
ie Reviſoren hatten die Rechnung für richtig befunden. Görlitz. Wie wir vernehmen, ſind die meiſten der Fabril⸗ 
Aus dem hierauf vom Schriftwart Leßmann über die arbeiter, welche vor acht Tagen die Arbeit in der Eiſenbahn⸗ 
Thätigkeit des Vereins vorgetragenen, Jahresberichte, deſſen wagenbananſtalt von Lihders fen: hier eingeſtellt hatten, in⸗ 
Druck beſchloſſen wurde, heben wir Folgendes hervor. Der zwiſchen wieder in ihre Arbeit zurückgetehrt. Nur ein kleiner 
Männer⸗Turnverein, gegründet am 6. April 161, zählte an⸗ Theil ift von der Wiedermuaſſung ausgeſchloſſen worden, nam⸗ 
fänglic 31 Mitglieder, von welchen 14 noch jeht dem Ver⸗ lich fo weit dies nötbig erſchienen iſt, die ermittelten Anſührer 
eine angehören. Beim Beginn des letzten Vereinsjahres be: der Strike aus der Fabrit fern zu halten. — Auch in der 
trug die Mitgliederzahl 160, darunter 5 Ehrenmitglieder; Tuchfabrik des Herrn Wirth an der Promenade iſt vorgeſtern 
dieſe Zahl hat ſich bis zur Gegenwart auf 180 vermehrt. ein Theil der dortigen Arbeiter auf den Einfall gekommen, 
Dem Alter nach gehören unter 20 J. 15, von 20—30 J. 50, einmal Strike zu machen. Man verließ die Arbeit, fuhr mit 
von 30—40 J. 56, von 40—50 J. 37, von 5000 J. 9 und dem Kahn mit Sang und Klang auf der Neiſſe umher und 
N Mitglieder dem Kereine an. Hinſichllich der ließ es ſich wohl gehen. Der Fabritherr zog 8s dagegen vor, 
Berufsarten gehören zum Vereine 14 Landwirthe, Brauer und die Uebermüthigen, welche eigenmächtig die Arbeit verlaſſen 


Gaſtwirthe, 61 Handwerker und Gewerbetreibende, fi 


54 Kauf- batten, geſtern nicht weiter arbeiten zu laſſen, ſo daß denſel⸗ 
leute und Rentiers, 10 Techniker und Künſtler, 2 Apotheker, ben, wenn für fie in einer andern Fabrik auch nicht ſogleich 
17 Lehrer, 13 Rechtsgelehrte und Beamten und 9, welche Platz ſein dürfte, nur das Aufſuchen auswärtiger Arbeit ans 

N Das Ga weiſt jeit 1 5 10 77 we Ge G. Anz) 
d eins 49 Mitglieder nach. / aldenburg. 7. April, Vergangenen reita 5 
em Beſtehen des Verein! 48 50 palbjahre 46 gab ſich ein junger Bergbaubeflifiener ohne Wiſen Naber 
chnittlich die die Grube, verfehlte in dieſer aber den Weg, kletterte über ei⸗ 
ebungen im Sommer von 34, im Winter von 35 Mitglie- nen 3, hohen Verſchlag, verlor hierauf vermuthlich feine Lampe, 
dern besucht. Generalverſammlungen fanden 2 und außerdem ging eine Zeit lang im Finſtern fort, wobei er auf dem Schie⸗ 
eine außerordentliche Verſammlung ſtatt, Die „geſelligen nengleiſe in Waſſer gerieth, deſſen Höhe immer mehr anwuchs, 
Abende“, 24 an der Zahl, wurden In der Regel alle 14 Tage endlich tappte er in der größten Angſt an ein Föͤrdergefäß und 
abgehalten und dienten ſowohl zur Berathung und Erledigung ſetzte ſich in dieſe Be Nachdem mehrfache Nachfra⸗ 
von Vereinsangelegenheiten, als auch zu Vorträgen aus Turn- gen bei dem betreffenden Steiger ſtattgefunden, entdeckte man 
HZeitſchriſten und turnerifchen Büchern, ſowie zur Pflege der endlich am Sonnabend Abend wohl und munter den verloren 
eſelligkeit durch Geſang. Beſondere Turnrathsſitzungen fan⸗ geglaubten jungen Mann, welcher auf ſeiner verbotenen Fahrt 

den 7 ftatt. Die Zahl der Turnfahrten und eſuche anderer an 40 Stunden zugebracht hatte. (Br. 3.) 
1 r Wiz igung am Striegauer volkstümlichen 4 AN d. * 5 7 ⸗Gerichts Director Herr 

reisturnfeſte betrug 9. kretſchmer fein 50 jähriges Amtsjubiläum. Dem Jubi 
Die ur des Eiiftungstages der Zuenballe (25. Okt) be. wurde von Sr. Majejtät dem Könige der Kronen Swen 1 
alt der Verein durch eine Verlooſung zum eſten der Turn. Klaſſe und von der Univerſität Breslau das Doctor⸗ Diplom 
alle, durch Eröffnung des Lehrlingsturnens und en beider Rechte verliehen. Die Richter und Rechtsanwälte über⸗ 
außerordentlichen ban Abend. Beſucht wurde der Verein reichten ihm einen werthvollen jilbernen Tafelaufſatz, die Sub: 

uli 


am 4. und 5. Juli vom Turnverein zu Altwaſſer. alternbeamten ein ſilbernes Schreibzeug und dergl. Doſe, die 
Bei der im weitern Verlaufe der Verhandlungen erfolgten Unterbeamten ein geſchmackvoll gebundenes Geſangbuch. 
Vorſtandswahl wurden wiedergewählt: Rechtsanwalt Aſchen⸗ 5 : 2 & StB. 
„ born als Vorſteher, Lehrer Lungwiz als deſſen Stellvertreter Liegnitz. Geſtern feierte Herr Hutfabritant Kirchner ſen. 
er 


und Turnwart, Lehrer Leßmann als Schriftführer und ſtell⸗ ſein 50 jähriges Jubiläum als Bürger hieſiger Stadt. 
Vertrefender Türnwart, Buchhändler Berger als Kaſſenwart Jubilar, der ſich bei einem Alter von 73 Jahren einer großen 


verſicherungs⸗Geſellſcha ( g 
abgeſchloſſen, wonach dieſe unter günſtigen Bedingungen das 


aus kurzen und langen Tön 
Jede Abtheilung müßte einige Telephoniſten haben, die nach 


iſt zur Verſtärkung der 
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körperlichen Rüſtigkeit erfreut, wurde von einer Deputation des 


wünſcht 


iſtrats und der Stadtverordneten ⸗ 9 beglüd: 
5 (L. St.⸗Bl. 


Die königl. Regierung zu a =. 11 Be a x 8 


Leben der Chauſſee⸗ Beamten in Verſicherung nimmt, 


um ſie in der Sorge für ihre Familien bei eintretendem To⸗ 
desfall oder auch bei ihrer Penſionirung zu e 


5 eee Der Kreisrichter Koch in Goldberg iſt zum 
1 bei dem Stadt⸗ und Kreisgericht in Magdeburg ernannt 
worden. 


i Vermiſchte Nachrichten. 
Verſchiedene Blätter bezeichnen die Ziffer des Vermögens, 
welches der kürzlich verſtorbene James v. Rothſchild hinter⸗ 
laſſen hat, auf ungefähr 1700 Millionen. Bei der Schätzung 
wurde jedoch immer die niedrigſte Summe angenommen. 
Natel, 31. März. n dieſen Tagen ſind wieder über 


‚ hundert Perſonen aus hieſiger Gegend nach 908 age 


wandert. k rb. 3. 
(Die Fernhörtrompete.) Der „Speet. mil.“ in Paris 


2 berichtet: „Die raſche Weitergabe der Befehle ift eine wichtige 


Sache im Kriege. 


Dies Bedürfniß beſteht aber nicht nur fuͤr 
roße Operationen, ſondern auch für das Gefecht. Zu dem 
nde hat Halary eine Trompete erfunden, welche die Töne 
verdichtet. Das ABC beſteht, ähnlich wie bei der Telegraphie, 
Tönen, welche Buchſtaben darſtellen. 
dem übereingekommenen Schlüſſel arbeiten. Das Inſtrument 
0 der Töne ſinnreich eingerichtet. Man 
ht keine Kenntniß der Muſik, um es anzuwenden und zu 
verſtehen. 

Ein franzöſiſcher Geiſtlicher hat berechnet, daß in dieſem 
Jahre das jüdiſche Oſtern genau auf denſelben Tag gefallen 
iſt, wie in dem Jahre der Kreuzigung Chriſti. 

Die „Deutſche Zeitung am Rio de la Plata“ erzählt von 
dem Commandanten der Feſtung Humayta in Paraguay, 
Oberſt Balmanda, ein neu erfundenes militairiſches Inſtruk⸗ 


tions verfahren, das ſich feiner Einfachheit halber nicht übel 


empfiehlt. Um gute Scharfſchützen zu bilden, heißt es, hatte 
er ein gewiß zweckmäßiges Syſtem eingeführt. Das Bataillon 
wurde compagnieweiſe nach dem Chaco leine unbebaute Ge⸗ 
gend) detachirt; die Leute bekamen Pulver und Kugeln und 
nichts zu eſſen; um nicht zu verhungern, machten ſie raſche 
Fortſchritte in der Schießkunſt. 


Concurs⸗Eröffnungen. 


Ueber das Vermögen des Holz: und Kohlenhändlers Gott⸗ 
lieb Jonas zu Kattern (Kreisger. Breslau), Verw. Juſtizrath 
Plathner zu Breslau; der Wittwe M. Hamm und des Kaufm. 

Guſtav Hamm, in Firma M. und G. Hamm zu Tiegenhof, 
Verw. Rechtsanwalt Bresler daf,, T. 10. April; des Töpfer: 
meiſters und Victuglienhändlers Karl Ferdinand Beyer zu Halle 
a. d. S., Verw. Kaufm. Friedrich Herrmann Keil das“, T. 6. 
April; des Kaufm. Johann Friedrich Raue zu Zörbitz (Kreis⸗ 
Gericht Delitzſch), Verw. Rechtsanwalt Juſtizrath Haſſert zu 
Delitzſch, T. 13. April c. 

Ueber das Vermögen des Gaſtw. Theodor Schellhorn in 
Udermünde, Verw. Kfm. Louis Amende daſ., T. 13. April; 
des Färbermſtr. Julius Adolf Zſchieſche jun. in Kammin in Pr., 
Verw. Rechtsanwalt Dr. Lebin daſ., T. 14 April; des Kfm. 


Reinhard Sucker zu Grünberg, Verw. Rechtsanwalt Leonhard 


das., T. 14. Pig ver Handlungs⸗Firma Berger u. Weinber⸗ 
i. 


ger zu Peſt, T. 3. 


3 Endlich geſiegt. 

Erzählung von Friedrich Friedrich. 

Fortſetzung. 

Stern begriff ſie nicht. Ihr Schweigen deutete er falsch 
Langſam ſtand er auf, ſein ganzes Leben ſchien ihm in ne 
ſem Augenblicke vernichtet. Er hätte laut aufſchreien M 
gen vor Schmerz und Verzweiflung. 1875 

„Olga“, ſprach er, „Sie können mir nicht verzeihen! 
Nun dann, dann leben Sie wohl! Ich bin ein Thor, da 
ich noch an Glück und Liebe geglaubt habe. 

Saftig wandte er ſich der Thür zu. 

a ſprang Olga auf. 


„Stern, Stern!“ rief ſie. Verſtehen Sie mich noch 10 


wenig? Haben Sie mir es nicht längſt angefehen, daß 


Ihnen längſt vergeben, daß ich Ihnen nichts zu vergeben 


habe?“ a ke 
In Stern's Auge leuchtete es wieder auf. Er ſtürz 
ihr zurü d ihre Hand. 

zu ihr zurück und erfaßte ihre Hand die Antvott 


„Sie haben mir vergeben, Olga! Und nun 
die Antwort, die Sie mir noch ſchulden 14 hr 
Olga's Wangen glühten, das Lächeln des reinſten, ho it 
ſten Glückes flog über ihr Geſicht hin, ſie blickte ihn m 
all dieſem Glücke an. 9 
„Muß ich Ihnen denn dieſe Antwort noch geben 1 
fragte ſie. „Wollen ſie denn einem Mädchen das 71 
nicht erlaſſen, das fein Herz fo laut ruft und das fett 
Lippen ſo ſchwer wird.“ it 
„Olga, Olga“, rieſ Stern, ſie unterbrechend und 20 
beiden Armen feſt umſchlingend. „Du mein! Mädchen, 
Du mein, mein!“ d 
Er hielt fie an feinem Herzen und küßte fie auf Mund, 
Wangen und Stirn. 3 
„Du mein! rief er noch einmal und hätte ſie in de 
Uebermaße des Glückes hoch emporheben mögen. 


# 


| 


4 


| 


„Ja ich bin Dein, mein Herz ſoll Dir immer, immer 


gehören!“ erwiederte Olga leiſe. 6 
Sie ſaßen Beide nebeneinander, ihre Hände hatten fl 
erfaßt und welches Glück fie erfüllte, ſprachen nur t 
Augen aus. Sans 
Die Augenblicke, in denen zwei Menſchenherzen ſich fl 5 
den, bleiben ewig die ſchönſten des ganzen Menſchenlebe die 
wenn fie vielleicht auch nicht die befriedigerdften ſind. fr 
Befriedigung ift die Vernichtung des Wünſchens und Ho 5 
fens, denn ſie iſt die Frucht auf demſelben Baume, 5 
die Hoffnung als Knospe und Blüthe den ſchönſten u 
ſinnigſten Reiz verlieh. den 
„Nun, ſag' mir Olga,“ bat Stern, „woher Du 
Brief haſt?“ a 1 

„Laß uns das Glück dieſer Stunde durch nichts iN 
warf Olga ein. „Du haſt ein Recht, mich darnach zu fr 
gen, ich werde es Dir auch ſagen, nur heute nicht!? A 

„Und weshalb heute nicht?“ entgegnete Stern lächeln 
„Glaubſt Du, ich werde mir dieſe Stunde, dieſen m 
trüben laſſen? Nein, Olga, fei unbeforgt, fo viel OT 
ich auch in der Zukunft erwarte, dieſer Tag kehrt uns Dr 
wieder, er ſoll rein und heiter für uns bleiben, ohne Sch 
kannſt Du mir ſagen, woher Du den Brief haſt.“ 


re 


d 


E 


ren 


og ein trüber Schatten über 
H tus wie ich befürchtet 
errathe ſeine Abſicht. In Dei⸗ 
den Augen hat er mich verdächtigen, Dein Herz mir ent⸗ 


„Es iſt ihm ja nicht gelungen 
ki, daß Du nicht 


„Sei ruhig,“ bat Olga. 
i des konnte nicht gelingen. J 
lecht gegen mich ſein konntet. 


verſicherte Stern, „aber ſeiner Strafe 

all der Schändliche nicht entgehen, eben ſo wenig wie 2 

Peter. Sieh, Olga, wenn er mich um ein Jahr meine 

Lebens gebracht hätte, würde ich ihm vergeben, daß er mir 

zwölf Tage meines Glückes geraubt hat, das kann ich nicht 
vergeſſen!“ — 


— 


üs bin ruhig,“ 


Der Kommiſſär hatte über die Perſon des 
Togteich die richtige Vermuthung gehabt, 

terns Verhör einen genauen ch 
geſandt und von dort bereits die Beſt g. feiner, 
muthung erhalten. Derſelbe mußte mit der Polizei in 75 
heſter Verbindum geftanden, weil er mit ihrem us F 
fünge auf das Beſte vertraut war und die Eigenthtim : F 
daten der Handſchriften ſowohl des Präfidenten, ats dei 
Bj Röder genau fannte, und ba. der hatte. 

ieß Ebert und war jahrelang bei der. ' tichti 

Sheer beſchäftigt N Er war ein äußerſt tüchtiger 
35 gewandter Arbeiter, er würde ſich u 
leiten eine ſehr gute Stelle haben erringen können, a 

hatte mehr ein ungebundenes flottes Leben, a 151 

t geliebt. Das hatte ihn auch zu dieſem Streiche geil 9 

Von Seiten des Kommiſſärs und Struncks waren ſofor 
alle Schritte gethan worden, um den Betrüger zu 7 
enn er überhaupt noch erreichbar war. llein noch . 
es ihnen nicht einmal gelungen, eine nähere Spur von er 
u entdecken. Er hatte zu lange Zeit gehabt, ir ei 
ommen. Die Werthpapiere hatte er ſofort in der 55 
den verkauft. Dorthin war er alſo zurückgekehrt, allein 
ort endete auch jede Spur. in Bodet aus 


Gaſtzimmer, 
weil 
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was i je Handſchrift der Adreſſe war ihm 

es enthielt. Auch die Ha ee lautete wen richtig 
auf feinen $ und auf den Gaſthof zum ronprinzen 
al 5 e Aorate in Liverpool wiſſen, daß er hier ſich 


Ue er zurück, als er das Packet öffnete — 
es ae fäiner Verhaftung von dem Betrüger mit 
ortgenommenen Briefe und Papiere. 

„Was giebt es denn?“ rief Streubel. 
„Hier — hier,“ — erwiederte er. „Hier ſendet mir 
5 der Wah der mich beſtohlen hat, meine Briefe und Pa⸗ 

ere zurück.“ 
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noch „ Zuſchlag Nette Wirthſchaft!) 


Er erfaßte einen beiliegenden Brief von Ebert und durch⸗ 
flog ihn haſtig. EG Era 

„Wahrhaftig!“ — fuhr er laut auflachend fort. — „Der 
Menſch hat mich ſchändlich beſtohlen, allein er beſitzt Hu ⸗ 
mor und ein Gefühl von Schicklichkeit. Ich kann ihm kaum 
böſe ſein. Dieſer Brief iſt wirklich ein köſtliches Dokument. 
Schade um den Menſchen, daß er ein Spitzbube iſt.“ 

Mit lachender Stimme las er den Brief vor; derſelbe 
lautete: 

Geehrteſter Herr! 

So eben im Begriff, das Schiff zu beſteigen, um viel⸗ 
leicht für immer aus Europa zu ſcheiden, und mir in 
Amerika einen neuen Wirkungskreis für meine Thätig⸗ 
keit zu ſuchen, kann ich nicht umhin, Ihnen noch einmal 
Lebewohl zuzurufen und Ihnen die Papiere zurückzuſen⸗ 
den, die für mich ohne Werth find, von Ihnen indeß 
wohl ungern vermißt ſein werden, weil ſie, ſoweit ich 
mir Zeit genommen habe, einen flüchtigen Blick hinein⸗ 
zuwerfen, manche angenehme Erinnerung für Sie zurück⸗ 
rufen. Ich ſcheide in der feſten Hoffnung von hier, daß 
Sie Ihre Fe bereits wieder erlangt und ſich über 
die kleine Unannehmlichkeit, die ich Ihnen meiner eigenen 
Sicherheit wegen nicht erſparen konnte, mit jener Ruhe 
und Charakterſtärke hinweggeſetzt haben werden, welche 
allen großen Geiſtern eigenthümlich iſt. Auch ich habe 
mich mit ruhiger Entſagung der Nothwendigkeit, mein 
Vaterland verlaſſen zu müſſen, gefügt. Das Leben rührt 
ſelbſt den Beſten oft mit rauher und harter Hand an. 

Fortſetzung folgt. 


c A en 


Die öſterreichiſchen Stifter und ihr Vermögen. 
Schluß. f 
Einen großen Theil der Einnahmen verſchlingen di 
Steen ung Abrigen Lasten, Die Stifter zählen — A 
vielen nicht bekannt ift — gleich allen Großgrundbeſitzern dem 
Staate 21¼ ‚% des reinen Cataſtralertrages Grundſteuer und 
16 „ des wirklichen oder möglichen Einkommens an Gebäu⸗ 
deſteuer — ohne die Zu chläge. So zahlen: Braunau 
und Margareth 18,536 fl. rundſteuer, 682 fl. Gebäudeſteuer, 
Kreuzherrnſtift 12.254 und 948 fl, Tepl 11,701 und 337 fl. 

Dfieg 10,369 und 258 fl. x. amit ſind aber die Steuer⸗ 
quoten kaum zur Hälfte erreicht. Der Staat ſchlägt nämlich 
zu obigen Summen noch ½, einen Kriegszuſchlag von ½ u. 

5 80 ; Dazu kommen noch 
die Landesſteuern, welche incl. Grundentlaſtungsbetrag in den 
verschiedenen Kronländern zwiſchen Y, und 7 des Steuerbe⸗ 
trags ſchwanken; die Bezirksſteuern und die Communalſteuern 
Die Stifter ſind aber im Vergleich zu den andern Großgrund⸗ 
beſitzern noch ſchlimmer daran. Der menſchliche Scharfſinn 
jebt weit. Nach zſterreichiſchem Geſetz iſt der einzelne Geiſt⸗ 
iche eines Stifts unfähig, Vermögen zu erwerben, ann aljo 
auch nicht erben, der Staat kommt alſo um die Erbſteuer. 
Dafür zahlen nun die Stifter jahrlich an den Staat eine 
Abgabe als Erbſteuer⸗ Aequivalent. Dazu kommt die be⸗ 
trächtliche Wahlſteuer, welche jeder neu gewählte Abt zu 
entrichten bat, je länger fein Vorgänger Abt war, deſto 
mehr hat er zu zahlen. Außerdem haben die Stifter einen 
Beitrag zu dem ER Religionsfonds zu leiſten, d. h. 
dem aus dem Vermögen der ſäͤculariſirten Klöfter ꝛc. ge⸗ 
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bildeten Fonds, aus welchem Patronatslaſten ꝛc. beſtritten 
werden. So zahlt z. B. Strahof 2534 fl, Tepl 2100 fl., Brau⸗ 
nau 1624 fl. c. Hat ein Stift ein Gymnaſium oder Real⸗ 


ſchule, ſo entſteht dadurch eine neue Laſt. Denn, außer Ad⸗ 
mont und Tepl, denen der Staat zuſammen ca. 13,000 fl. zu⸗ 
ſchießt, müſſen die Stifter die Gymnaſien aus eigenen Mitteln 
unterhalten; nicht nur für Gebäude, Sammlungen, Bibliothe⸗ 
ten ſorgen, fie müſſen auch die Lehrer bejolden — das Schul⸗ 
geld aber an den Staat abführen Do 

Das Einkommen der Stifter, welche auch noch die mit dem 
Kirchen⸗ und Schulpatronat verbundenen Laſten zu tragen ha⸗ 
ben, iſt alſo ſtark belaſtet; nimmt aber nichts Seinen. er zu. 
Aber die Säculariſation dieſer 46 Stifter würde die Milliar: 
den unſerer Schuld doch nicht verringern. Gerade jetzt wer⸗ 
den 1,378,918 Joch Domänen vom Staat verkauft, was würde 
alſo der Grundbeſitz der Stifter von noch nicht 200,000 Joch 
helfen? Bagres Geld und ſehr große Gold⸗ und Silberwerthe 
beſitzen die Stifter nicht, und dieſe Werthſachen ſind meiſtens 
Kunſtalterthümer. Der Geldwerth der Bibliotheken kann nicht 
in Anſchlag gebracht werden, denn das Werthvollſte kann ja 
der Staat nicht verkaufen, er müßte es ſogar ſelbſt mit eige⸗ 
nem Geldaufwand verwalten. Der Werth der oft prachtvol⸗ 
len Gebäude würde auch nicht bezahlt werden. 

Die Haupt ſache aber iſt, daß der Staat nur unvoll⸗ 
kommene Mittel beſitzt, das geſammte bewegliche Vermögen 
der geiſtlichen Stiftungen in ſeine Hand zu bekommen. Die 
Geldoperationen derſelben ziehen ſich, bei der modernen Ent⸗ 
wickelung des Geldverkehrs und des Effectenhandels weit über 
Oeſterreich hinaus bis Leipzig, Paris und London. Vieles 
Geld geht nach dem Ausland und entzieht ſich jeder Controlle 
des öͤſterreichiſchen Staats; übrigens find nur einige Stifter 
in der Lage, große Capitalien anzulegen. 

Endlich wäre ja der Erlös aus den Stiftern nicht einmal 
reiner Gewinn. Der Stagt müßte z. B. die jetzt von den 
Stiftern unterhaltenen 15 Gymnaſien und 4 Realſchulen über⸗ 
nehmen; dann 452 Pfarreien und 410 andere Seelſorgſtatio⸗ 
nen erhalten und den jetzt in den Stiftern Lebenden die Suſten⸗ 
tationsmittel gewähren. Auch müßte der Staat die gegen⸗ 


wärtigen Mitglieder der geiſtlichen Corporationen ernähren, 


deren mönchiſche Hausordnung und Zuſammenleben die Koſten 
bedeutend vermindert. Unmöglich könnten die Pfarrer und 
Gymnaſiallehrer mit den 300 fl., die jetzt für jeden veran⸗ 
chlagt find, auskommen. Ob die Zinſen des Erlöſes aus dem 

tiftsvermögen wohl hinreichen würden, die Laſten, welche 
man zugleich mit in den Kauf nehmen müßte, zu compenſiren. 

Der gewiß ſehr leſenswerthe Artikel der „Grenzboten“, 
deſſen Hauptmomente wir hier angeführt haben, ſchließt mit 
den Worten: 

Alles zuſammengerechnet, ſcheint uns, daß der Staat bei 
Einziehung der Stifter mit ihrem Vermögen nicht die Laſten 
beſtreiten könnte, welche er mit übernehmen müßte, zumal die 
Gymnaſien und Schulen der Stifter mit einer neuen beſſeren 
Organisation auch größere Summen beanſpruchen müßten. 
Deshalb iſt die verbreitete Hoffnung, den öſterreichiſchen Fi⸗ 
nanzen durch die Stiftsgüter aufzuhelfen, ebenſo trüglich wie 
manche andere, auf welche man ebenſo feſt baut. 
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4282. Das größte Lager von Tuchen und Buckskins, ſowie 
von fertigen Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben befindet ſich im 
Bazar des F. V. Grün eld in Landeshut, und ſind die 
Preiſe in Folge des großen Abſatzes am billigſten. 
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Neu eingegangene Anerken- 


nungen, 
im Anſchluß an die unzähligen Dankſchreiben, 
welche, an den Malzextrakt Daupfbrauereibeſitzer 
Herrn Hoflieferanten Inhann Hoff, Neue Wil 
helmsſtraße 1 hierſelbſt gerichtet, ſich bereits über 
den außerordentlichen Werth und die Heilkraft 
ſeiner Malzfabrikate ausgeſprochen haben. 

Berlin, 2. Februar 1869. „Erſuche, mir 30 Fla⸗ 
ſchen Ihres ſich bewährenden Mälzextraktbiers überſenden 
zu wollen ꝛc.“ C. Brennemann, Rentier, Gneiſenau⸗ 
ſtraße 4, part. 1 

Berlin, 12. Februar 1869. „E. W. bitte, mit 
wiederholt für 1 Thlr. Malzextrakt⸗Geſundheitsbier bal⸗ 
digſt ſenden zu wollen, da daſſelbe eine erfreuliche Wir: 
kung bei meinem Huſten hervorgebracht und die dami 
verbundene Engbrüſtigkeit bald beſeitig ſein wird.“ Wittwe 
Ganzert, Neue Schönhauſerſtr. 11. f 

Manche, R. B. Poſen, 25. Januar 1809. Beifolgend 
5 Thlr. mit der Bitte, für meine kranke Frau, deren ein⸗ 
Rat Labſal derſelbe iſt, mir wieder recht bald von Ihrem 

alzextrakt ſenden zu wollen.“ Wehmeyer, Königl. 
Ober⸗Förſter. 

Altenroda, R. B. Merſeburg. „+... Meiner Frau 
leiſtet Ihre ausgezeichnete Malz ⸗ Geſundheits⸗Chokolade 
die vortrefflichſten Dienſte.“ Weber, Pfarrer, 

Schulitz, R.⸗Bez. Bromberg, 6. Februar 1869. „Ihre 
Bruſt⸗Malz⸗Bonbons haben mir ſo viel geholfen, däß ich 
hoffe, von der zweiten Sendung hergeſtellt zu werden. 
Ich kann dem Freunde, der mir dazu gerathen, nicht ge⸗ 
nug danken; denn ſeit anderthalb Abele habe ich ver⸗ 
ſchiedene Mittel gebraucht, aber alle haben gegen Ihre 
Bonbons nichts bewieſen.“ (Folgt Beſtellung.) 

Math. Zittermann. 
Vor Fälſchung wird gewarnt! 

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoffſſchen 
Malz⸗Fabrikaten halten ſtets Lager: 2 
Brendel & Co. in Hirſchberg. 

Ed. Naumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 

A. W. Guder in Jauer. 
Guſt. Diesuer in Friedeberg a. O. 


Familien: Angelegenheiten. 


Todes » Anzeigen, 


4740. Heute früh halb 3 Uhr verſchied nach kurzem Un: 
wohlſein am Herzſchlage unſer geliebter Gatte und Vater, 


der hieſige 
ö Paſtor Pfitzner. Bi 
Tieferſchüttert und betrübt widmen dieſe Anzeige feinen 
Freunden und Bekannten: 
Flinsberg, den 7. April 1869. . 
Die Hinterbliebenen. 


Nebſt drei Beilagen. 


Erft Beilage zu Nr. 42 des 


10. April 1869. 


Boten aus dem Rieſengebirge. 


Todes = Anzeige. 
fe Nacht 12 Uhr entſchlief ſanft mein innigſt geliebter 
der pen. Thor: Controlleur F 
di Moritz v. Neibnitz, 
Umem Alter von 77 Jahren 7 Monaten und 24 Tagen. 
Wiel Theilnahme bittet der hinterbliebene Sohn. 
dorf, den 7. April 1809. 


Wehmüthige Erinnerung 
Jahrestage unſers theuren unvergeßlichen Sohnes und 
Brudes, des Junggeſellen 
Karl Julius Sommer 
u tmannsdorf bei Landeshut. . 
Narb u m. 3 2 Schmerz den 13. April 1868 im 
rühen Alter von 20 Jahren 1 Monat 10 Tagen. 


er ruht in jenem Grabe, auf dem jet Roſen blüh'n: 
ht ein ber Sohn aus von des Lebens Müh'n, 


- 


2 
0 


Aufs N 
neue brennt ſchmerzlich heut die Wunde, 
di uns Dein, ach jo frühes Scheiden schlug. 
fie nun wiederkehrt die bange Stunde, 
ber man Dich zum frühen Grabe trug, 
Und für die Erde ſich Dein Aug geſchloſſen 

j wo fo viele Schmerzensthränen floſſen. 


Vie Könnten wir, theurer Julius, Dein vergeſſen, 


ich gekannt, wird unſern Schmerz ermeſſen 
ab ehr'n die Thränen, die unſer Auge weint. 
Für Komüdet Dich von bimmelslichtem Throne 


eine Treu’, die wohlverdiente Krone. 


uh; anft, ſchlaf wohl! Nie wird in uns ent chwinden 
Um aa Leh oh Bruders, Schwagers ih, 

Sun ven unſer Scheiden einſt die Glocken künden, 

Won ein n auch wir zum bö ern Glanzgefild, 

Un uns ein en iſt beſchieden 


uns vereint ein ſchoͤner Himmelsfrieden 
Hartmannsdorf bei Landeshut, den 13. April 1869 


Die tiefbetrübten Eltern, Geſchwiſter und 
Großeltern 


1 Wehmüthige Erinnerung 
Ear en zn iityig einzigen geliebten Söhndens 


rl Wilhelm Heinrich. 


Geboren den 8. uni 1868, 
geſtorben den 26. März 1869. 


kühlen Schooß der Erden 
Nohl Marleen Du jetzt ſchon! 
Ein Engel ſolltſt Du werden 
Und ſein vor Gottes Thron. 


Dich nahmen Gottes Engel 
So unverhofft zu ſich! 
Des Erdenlebens Mängel 
Sie treffen nimmer Dich. 


Du wohnſt in jenen Höhen, 
Wo leine Thräne rinnt; 
Einſt werden wir Dich ſehen, 
Wo Alle ſelig ſind. 


Hier machteſt Du uns Freuden, 
Warſt unſer größtes Glück; 
Dich ſahn mit Schmerzen ſcheiden 
Der Eltern Thränenblick. 


Jetzt ſingſt Du Himmelslieder, 
Genießeſt Seligkeit. 
Einſt ſehen wir Dich wieder 
In jener Herrlichkeit. 


Alt⸗Schönau, den 5. April 1869. 


Die trauernden Eltern. 


Wilhelm Beer, Gutsb 5 
Pauline Beer geb. Wee 


Wehmüthige Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages eines vielbeweinten 
indes, 


Henriette Erneftine Teichler, 


einziges Töchterchen des Freiſtellenbeſitzers Jo 
Gottfried Teichler u. ſeiner Ehegattin 85 Aang 
elene Teichler geb. Rupprecht,. 
Sie ſtarb zum tiefſten Schmerze der Ihrigen am 10. 
April 1868 im zarten Alter von 7 Jahren 2 Mona⸗ 
ten und 16 Tagen. 


Mit dieſem großen Kinderfreunde 

Litt ſt — Hab und ward'ſt begraben Du, 

Wie lächelſt Du ihn an im Scheiden, 

Und bald ſchloſſt Du die Augen zu. 

Wir glaubten's kaum. — Ein tiefer Schmerz 

Durchdrang wie Schwertſtreich unſer Herz. 
Die erſten Jahre Deines Lebens. 

Die war'n dem Vaterherzen fremd. 

Erſt ſpäter ward ein Ziel des Strebens, 

Das beide Herzen gleich entbrennt. 

Da kam des Todes kalte Hand, 

Zerriß das ſchön geſchlung'ne Band. 


Schlaf wohl „Ernſtin'chen“. — Unſre Thränen 
Sie fließen ſchmerzlich doppelt heut. 5 
Auf Erden ſtillt nichts unſer Sehnen, 
Das kann nur einſt die Ewigkeit. 
Wenn wir auch einſtens ſchlafen geh'n, 
Erfreut uns dort das Wiederſeh'n. 


Armenruh, den 10. April 1869. 
4746 Die Hinterbliebenen. 


giechlic Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 
* (vom II. bis 115 April 1869). 

Am Sonntage Miſericordias: Hauptpredigt, 
Wochen⸗Communien und Bußvermahnung: 
Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 
Kircheufeſt den 12. April 1869. 

digt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
W eigt Hr. Super. Werfen hin. 
Offertorium der Gnadenkirche. 


BGetraut, 


Hirfhberg. D. 4. April. Iggſ. Herr Oswald Gralow, 
Klempner, mit Roſalie Toſt. 

Warmbrunn. D. 5. April. Hr. Franz Ludw. Barowsky, 
Inſpektor des Militair⸗Kurhauſes, mit Laura Sidonie Rädiſch. 


Geboren 

irſchberg. D. 16. März. Frau Inw. Hinke e. T., 
3 17. Frau Gartenbeſ. Schöbel e. T., Add 
ug. Marie. — D. 18. Frau Lederhändler Hoppe e. T., Anna 
a Bertha Eva. — Frau Gaſthofpächter Gabler e. T., Clara 
Fanny Agnes. — D. 19. Frau Schuhmachermiſtr. 1 S., 

olph Eduard. — Frau Inw. Jäͤrſchle e. S., Guſt. Rob. — 
D. 22. Frau Tiſchlermſtr. S., Guſt. Her⸗ 
mann — D. 24. Frau Vergolder Bittner e. T., Marie Cä⸗ 
lie BR — D. 25. Frau Siebmachermſtr. Strecker e. S., 


eier in Grunau e. 


oſ. Max. — D. 1. April. Frau Zimmerm. Kambach 
e. T., Marie Paul. 
Kunnersdorf. D. 5. April. Frau Ackerbeſitzer Brückner 


digeb. 
Strau ers D. 13. März. Frau Papiermaſchinenführer 
Kunze e. T., Ida Anna Clara. 
. 2. April. Frau Hausbeſitzer Engmann e. S., 


D. 2. Aen. Carl Senft Heinr., S. d 
na u. D. „Carl Ernſt Heinr., S. des 
A Weber Leder, 5 M. 8 T. — D. Joh Gottfried 


w., 62 J. 11 M. Bra AR 
Kunners dorf. D. 1. del Heinr. Herm., S. des Fa⸗ 


bach, 1 M. R 
D. 31. März. Erneſt. Pauline, T. des Inw. 
N f Marte T. des Sener 


äusler 
enzel, 


D. 30. Mär George Friedr. Feige, normal. 
„ 5 M. — 5 1. April. Ernſt Bode S. des 
Ullmann, 6 x 


brann. D. 1. April. Frau Hausbel. u. Schuhma⸗ 
e Paul. Grundmann, geb. Heinrich, 36 g a 85 

Friedeberg a. A. D. 8. März. Konſtantin Maximilian 

Eugen Maibus, 9 J. 9 M. 26 T. 
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Berichtigung. 5 
In Nr. 39 S. 919 d. B. ift unter den Kirchennachrich 

zu leſen: Frau Hausbeſ. Frieſe in den Waldhäuſern, 

nicht 67 Jahr. 7 


site rariſches 
Soeben erſchien im Verlage von F. A. Brockhaus in 
das erſte Heft eines neuen Werks: 


Politiſches Handbuch. 
Staats-Terikon für das dentſche Volk. 

. In 2 Bänden oder 16 Heften. 
Subſcriptionspr. für jedes Heft (von 5 BogenvLexikon⸗Octav) ! 
In unterzeichneter Buchhandlung iſt das erſte h 
nebſt einem Proſpeet vorräthig und werden Unie 
zeichnungen angenommen. N 
Oswald Wandel 


(Neſeners Buchhandlung in Hirſchberg) 
Leipziger illuſtrirte Zeitung 


vom 1. Bande an, (Jahrgang 1818 bis 185 
off erirt zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen dien 
Buchhandlung von Richard Wendt. 


Werthvolle billige Büch 


720. Brockhaus großes und kleines Converſations⸗Lext 
in 15 und in 4 Original⸗Prachtbänden, neueſte Auflage. 180 
Univerſal⸗Lexikon der geſammten praktiſchen Medizin und 
rurgie, von den berühmteſten franzöſiſchen und deutſchen ali N 
frei bearbeitet mit den beſonderen Grundſätzen und praktiſch 
Erfahrungen in dem Gebiete der Homöopathie, das grö 
und gediegenſte 91 Fode Werk, neueſte Auflage, 14 Bän 
gebunden ſtatt 58 rtl. nur 12 rtl. Venus, Grundriß di 4 
mediziniſchen Rezeptirkunſt und prakt. Arzeneimittel⸗Lehre 
ſ. w., 3 rtl., für 2 cl. Rückert, Syſtematiſche Darſtellu 
aller bis jetzt gekannten hombopathiſchen Arzeneien in ih 
reinen Wirkungen, neueſte Auflage, 3 Bände mit Nachtr 
8 rtl. für 2%, rtl. Chelius, Handbuch der Chyrurgie, 
verbeſſerte Auflage, 2 Theile, 8 rtl., für 2¼ rtl. M 
Encyklopädie der geſammten mediziniſchen und chyrurgiſch 
Praxis mit Einſchluß der Geburtshülfe und Augenheilkun 
2 Bände, gebunden 7%, rtl., für 2, rtl. Boiv in, Handbu 
der Geburtshülfe nach den Grundfätzen der berühmteſten Aerz 
und Geburtshelfer, mit 1 Band, 106 Abbildungen, nach 
3. Ausgabe des Originals, 3%, rtl. für 2 rtl. 
Vorräthig in Waldow's Buchhandlung in Hirſchber 
— 


7 


Dienstag A 13. General-Ap- 

ITIILIIEE pell des Feuer.-Rett.-Ver. im 
schwarzen Adler, Ab. 8 Uhr. Wahl der Führer 
Aufnahme der Stammrolle. | 


4867. Eh EA a 
Zu der am Sonntag den 11. April ſtattfindenden 
mnuſikaliſch⸗declamatoriſchen Abendunterhaltung 
im Saale des Hotels zum Preußiſchen Hof bei Herrn Ruppen 
laden ergebenſt ein 
Doris Savary. Clem. Dartſch. Emil v. Peesnegger⸗ 
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ka, Muſikaliſches. | 
| hiftigen Sonntag uf den 11. d. M., beabſichtiget der 
chnete im Saale der Brauerei zu Seidorf eine 
anuſikaliſehe Abendunterhaltun 
kehren, wobei der Bergmannsgruß von M. 
ut einge RT 
ang Abends 8 Uhr. 


nacker 


2' r. 
Entree „ Taeſſch f ar: 


7a, die dem Verein noch beizutreten wünſchen. 
Der zeitige Vorſtand. 


Montag den 12. April c., Abends Punkt 
( Uhr, im Arnold'ſchen Saale: Vorzeigung u. Er⸗ 
Merung der Lam b'ſchen Strickmaſchine u. An⸗ 


ertigung von Arbeiten auf derſelben. Die Ge⸗ 
werbe⸗Vereinsmitglieder, deren Familien und Gäſte 
aben freien Eintritt. 
Hirſchberg, den 8. April 1869. 
Der Gewerbe ⸗Vereins⸗Vorſtand. 
Vogt. 
Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen. 


olz „Auktion. 


ontag, den 12. d. M., werden 


alde: 
ſondern Nachmittag 
lten Magd 18 Bauſtämme, 
Klüppelholz und 42 Schock 


p) Nachmittag „ Uhr am Wolf hübcl 
ö circa 5 5 aher, und Fichten « Klöger, 15 dto. 
* Bauſtämme, 10 Klaftern Scheite und Klüppel und 


15 1 ck weich Aſtreißig, 
öffentlich weſlbetend gegen Baarzahlung verkauft und Käufer 
erzu eingeladen. 2 
Hi den 5. April 1869. 
e Die Forft : Deputation. 


ar kanutmachung⸗ 
3 Pei hierſelbſt die mit einem jährlichen 


a 1 Re 2515 dotirte Stelle eines Polizei⸗Sergeanten 


zu b . 8 

N hörgunggberedtigte . Militair⸗Invaliden wollen ſich 
unter Beifügung ihrer Beugnifie bis 1. Mai c. bei uns mel: 
den. Perſönliche Vorſtellung it wünſchenswerth. 


April 1869. 
Hauſchbeng, T Ber Magiſtrat. 


4544. 


Künftigen! 
im Sechsſtädter 
a) nicht früh, 
½ 2 Uhr bei der a 
19⅜ Klaftern Scheit⸗ und 

weich Aſtreißig; 


1 


eſanges werden dau 


ogg 9 Wremen er te d. 5 
achſtehende Beſtimmungen der Polizei ⸗ 
die Fiſcherei im Regierungsbezirk Segnik vom 12. Mare A 
werden wiederholt in Erinnerung gebracht. 5 
$ 8. Der Fiſchfang mit Ausnahme des Fanges der Forel⸗ 
len wird für die Zeit vom 15. April bis zum 1. Juni jeden 
Jahres allgemein verboten. Die Forellen dürfen nicht in 
7 . eg Swe l c aaa werden. 
. rend der nze iſt auch der 
mit den zu ſchonenden Fiſchen ver of, & Handel 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


— — — — —— — — ET Ten Ennn) 
Fiſcherei-Verpachtung. 

Die Fiſcherei: 

1., im Bober von der Eichberger Grenze bis zur Hartauer 


Brücke, 
2., im Zacken vom Wehre der Cunnersdorfer Mühie b 
Dinglinger ſchen Wehre ſoll für die Zeit — > kuli 
d. J. bis Ende 1870 anderweit an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden. 
Termin zur Abgabe desſallſiger Gebote ſteht am 
14. April, Nachmittags 3 Uhr, 
in unſerem Seſſionszimmer an. 
Wir laden Pachtluſtige dazu ein. 
Hirſchberg, den 7. April N 
Der Magiftrat. 


er | Dünger-Berfanf. 
D der ftäbti öhrbütten 
ger Pag rn le Meitbletend — 5 Du Dun 
Termin dazu fteht R ‘ 7 
Dienſtag den 13. April, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Seſſionszimmer 
an. Wir laden Kaufluſtige dazu ein. 


Hirſchberg, den 7. pril 1869. 
Der Magiſtrat. 


4812. Freiwilliger Verkauf. 
a Kreisgericht zu Landeshut. 

Die den Mühlenbeſizer Karl Gottlob Simm ert ſchen Gr: 
ben von Schwarzwaldau gehörigen Grundſtücke Nr. 80 und 
= > Gem 19 — De 10 ne (Rothenbach), abgeſchätzt 
auf zuſammen r. r. 4 pf., ne 
Inventarium, ſoll 45 bt dugesbelgen 

den 28. Mai 1869, Vormittags 11 Uhr 
Ka oe ri es a an ordentlicher Ge⸗ 
ri elle im Terminszimmer Nr. II. ſu i 
Kaufluſtige vorgeladen werden. hafürt werden, way 

Landeshut, den 3. April 1869. 

Königl. Kreis ⸗ Gericht. II. Abtheilung. 


an 1 1 Se lm e ee 
it dem 1. Juni c. ſollen an der hie 
Stadtſchule zwei neue Lehrerſtellen creirt 5 — evangelischen 

Die eine derſelben, welche womöglich mit einem pro schol; 
geprüften, unter allen Umſtänden aber mit einem Lehrer — 
jeßt werden ſoll, welcher Unterricht im Lateinſſchen und ö 
zoſiſchen ertheilen kann, iſt mit 350 Thlr., die zweite Er 
mit 200 Thlr. jährlichen Gehalts bei freier Wohnung dotiet, 

Qualifizirte Bewerber wollen ſich mit Beifügung ihr 
Atteſte und eines cur. vitae bis zum 15. Mai c. bei — 
melden. Perſönliche Vorſtellung iſt erwünſcht. 

Friedeberg a. Q., den 5. April 1869, 

Der Magiſtrat. 


4716. 
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Mittwoch den 14. April, Vormittags 11 uhr, 
ſell im Zwinger, vis avis der Anng⸗Kirche, eine Quantität 
Straßendünger öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
Koi „Wir laden ae dazu ein, 

1 5 chberg, den 7. April 1809. 


Der Magiſtrat. 
3959. e eh 
Die zu Gräbel Kreis Bolkenhain gelegenen Grundſtücke: 
I, der Gerichtskretſcham Hypotheken No. 18 und 
2., die Haus ehe: o, 49 daſelbſt, erſteres tarirt auf 
; 3423 rtl. 10 far. und letzteres auf 1054 rtl. abgeſchätzt, 
1 — erbtheilungshalber im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
ajtation verkauft werden. 
Zu dieſem Zwecke iſt ein Termin auf 
1 den 29. April 1869, Nachmittags 3 uhr, 
baln Gerichts lokal der Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Bolken⸗ 
ain anberaumt, vor welchem die Käufer die aufgeſtellten 
Kaufbedingungen an der Gerichtsſtelle hier einſehen können. 
Bolkenhain, den 12. März 1869. 
Königliche Kreis : Gerichts : Deputation. 


2990, Nothwendiger Verkauf. 
Kreis Gerichts: Deputation Bolkenhain. 

Die dem Maurer Johann Gottfried Vogel gehörigen, 
u h: Baumgarten hieſigen Kreiſes belegenen Grundftüde, 
nämlich: 

a., das Freihaus No. 58, . abgeſchätzt auf 230 rtl. 

b., die Ackerparzelle No. 158, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 

200 rtl. zufolge den nebſt Hyporhekenſcheinen in dem Bü⸗ 
reau hier einzuſehenden Taxen, ſollen 

den 19. Juni 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteien⸗Zimmer No. 2 ſub⸗ 
haſtrit werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns 
anzumelden. 

lkenhain, den 6. Februar 186ft. 


Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 
480. Auktions ⸗ Anzeige. 
Don nerſtag den 15. d. M., von früh 9%, Uhr ab, ſollen 
Aufgabe eines 


im Auktions⸗Lokal, e e wegen 
Kurz: und Poſamentier⸗Geſchäfts verſchiedene Waa⸗ 
renbeſtände und Hausutenſilien meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigert werden. F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſ. 
NB. Wohnhaft beim Kaufmann Herrn R. Friebe, Langſtr. 


ur Große Auction, 


Montag den 12. April wird vom bisfigen Orts⸗Gericht 
im Gerichtstretſcham zu 1 1 Kuh, 2 Wagen und ver⸗ 
ſchiedene ſehr gute Mobiliargegenſtände aufs Meiſtgebot gegen 
leich baare Bezahlung verſteigert werden, wozu Kaufluftige 
1 55 ergebenſt eingeladen werden. 

Ketſchdorf. ; Das Orts Gericht. 


55 Auktion. 


Montag den 19. April c. ſollen von Vormittags 9 Uhr ab 
auf hieſigem Kornmarkte 1 Pferd, (braune Stute), 1 Plauen: 
wagen und 2 Schaafe mit Lämmern meiſtbietend verkauft 


werden. Löwen den 8. April 1869. 
N Schittler, Auktions⸗Kommiſſarius. 


> 70 Stück Maſtſchöpſe 
werden Freitag den 16. April c. hierſelbſt, ® 
Vormittags 9 Uhr ab, in kleinen Abtheilung 
gegen ſofortige Bezahlung meiſtbietend verkau 
Sonſtige Verkaufsbedingungen werden im Term 
ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Dominium Waltersdorf bei Lähn, 
den 5. April 1869. 
Die Oekonomie⸗Verwaltung. 7 


2 Klötzer- Auction. f 
Montag den 12. April c., von fi 
9 Uhr ab, ſollen am Flachenſeiffener Gebirg 
Forſttheil Hofeloch, ca. 150 Stück Fichten 
und Tannenklötzer gegen ſofortige Bezahlung 
Ort und Stelle verkauft werden. 
Langenau, den 5. April 1869. 
Kutzner, Revierförſter. 


5155 Auktion. 


Donnerſtag, den 15. April, Nachmittag 3 * 
ſoll das zur Provinzial⸗Irren⸗Pflege⸗Anſtalt zu Plagwitz 
börige Gewächs baus, in einer Länge von 85 uß r ink 
Maaß nebſt mehreren Frühbeetkaſten meiſtbietend ver 
ſteigert werden. : . 
Bedingungen find: Deponirung einer Kaution von 1 
Thlr. und baldiger Abbruch des Gebäudes. Der Zuſchlog 


bleibt vorbehalten. 
Die Adminiſtration 
der Provinzial-Irren⸗Pflege⸗Anſtall 


Pacht ⸗Geſuch. 
4853. Ein kleines Specerei⸗Geſchäft in einer Stadt oder 
in einem volkreichen Dorfe wird pachtweiſe zur baldigen Ueber 
nahme geſucht. J 
Offerten unter Z. 100 werden franko durch die Expedition 
des Boten erbeten. 


Herzlichſten Dank. 


A 
den geehrten Familien von Ober: und Niederlangenau, welche 
bei der am 2. Oſterfeiertage a. c. vom Militär⸗Begräbniß⸗Ver⸗ 
eine zu Langenau nachträglich abgehaltenen Geburtstagsfeiet 


Sr. Majeſtät des Königs und der damit verbundenen Fahnen⸗ 
einweihung ihre freundliche Geſinnung in der gaſtfreundſchaft⸗ 
lichen Aufnahme und guten Bewirthung der bei dieſer militai⸗ 
riſchen Feſtlichkeit auf kurze Zeit etnquartirter Vereinsglieder 
an den Tag 11 5 ſowie auch denſenigen, welche in geeigneter 
Weiſe zur Verſchoͤnerung und Verherrlichung dieſes Feſtes bei⸗ 
getragen haben; und ebenſo auch den geſchätzten Kameraden 
einiger Nachbar⸗Vereine für ihre perſönliche Theilnahme. 
Langenau, den 7. April 1869. 


= Der Vorſtand. 
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Dankſagung. 
Für die mir bei Gelegenheit meines am 5. April c. gefei⸗ 
aten 50jährigen Amtsjubiläums zugekommenen Beweiſe von 
Wohlwollen, Theilnahme und Liebe und für die bei dieſem 
inlaß mir dargebrachten werthvollen Geſchenke verſichere ich 
hiermit meinen hochgeehrten Herren r den verehrten 
Herren Collegen aus der Didcefe Hirſchberg, den beiden Ge⸗ 
meinden Brückenberg und Wolfehau, fo wie lieben Freunden 
von Nah und Fern den herzlichſten, tiefgefühlteſten Dank. 


Wang, bei Brückenberg, den 8. April N 
5 4780 8 „ indem, Lehrer und Kantor. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Zeichnungen für die 


erſte Breslauer 
Actien⸗ Bierbrauerei 


nehme ich entgegen. 
Statut und Proſpect 
ſchäfts⸗Lokal einzuſehen. 


Rich. Schaufuss, 
4755. Langſtraßie. 
4795. Unterzeichneter empfiehlt ſich dem hochwürdigen Clerus 
zur ale eum Aaſerteung neuer Kirchenpara⸗ 


ae l. mehr bei reeller Bedienung. 
Er en De in Warmbrunn. 


Schneidermeiſter 


iſt in meinem Ge— 


Ich wohne Pfortengaſſe No. 5 und bringe außer mei⸗ 
nen eien als Eonelplknt die Aren Err ug e le⸗ 
i ; iermi » 

genheitsgedichten h A. Pannaſch 


n * 
Hirſchberg, den 9. April 1869. Rechtskandidat u. Concipient. 


Nr ei (Fallsucht) 
Epileptische Krämpfe u 


Specialarzt für Epilepsi + 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6, — Augwärtige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt. 


4854 20 Thaler 


Dem, inem jungen, nicht ungebildeten Mann Stellung 
verſchalt ne umöhtih aa einer Bahn oder In 5175 dane 
Kaution kann gelegt werden. Offerten unter . 100 werden 
franko durch die Expedition des Bauen erde Schmſedeber 
4865. Einem bocdgeehrten Publikum pon Stadt be 
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich bierort ' ua 
Manrermeifter etablirt habe und empfehle mich bei = om: 
menden Neubauten und Reperaturen ſowie auch zur Anfertis 
gung von Zeichnungen und Koſten⸗Anſchlägen ganz ergebenſt 
5 A. Bruchmann, Maurermftr. 


Meine Wohnung iſt No. 219 bei Wittwe Stock. 


lle Behörden fertigt an N s 
oe eſenberg, G. Kothe, Concipient und Commiſſionair. 


Geſuche, ſowie Bitt⸗ 


Meine Wobnung ift No, 219 bei Time TIol-____ 
8 Gerichtliche Klagen, ſchriften und Ein⸗ 


ui. . . K. . fle . 


0 
4533. Bekauntmachung. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Mantuid gebracht 
daß bei der hieſigen herrſchaſtlichen Kallbrenn . 
Folge höheren Auftrages von jetzt ab nur Kalk gegen 
Baarzahlung vom Kallmeiſter verladen werden darf. 
Wenn nun einzelne Abnehmer Kalk auf Kredit zu ent 
N nehmen beabſichtigen, ſo haben ſich dieſelben vorber an 
das unterzeichnete Rentamt mündlich oder ſchriftlich zu 
wenden, woſelbſt fie, Falls ihnen der Credit vom Rent: 
amt bewilligt wird, eine Anweiſung erhalten werben, 
gegen deren Doneigung ihnen der Kalk vom Kaltmeiſter 
verabfolgt und die Vorladung auf der Kredit⸗Anweiſung 
von demſelben vermerkt werden wird. 

Diejenigen Abnehmer des Kalles, welche für das lau 
fende Geſchäftsjahr bereits einen Kredit erhalten halten, 
haben denſelben in der argedeuteten Weiſe aufs Neue 
nachzuſuchen, indem mit dem Augenblick dieſer Bekannt⸗ 
machung der ſchon bewilligte Kredit ſeine Gültigkeit ver⸗ 


liert. 

Da mehrere der Abnehmer des Kalkes durch Kohlen⸗ 
Anfuhre mit der Verwaltung in anderweiter Verbin⸗ 
dung ſtehen, fo find dieſelben von dieſer Geſchäfts⸗Einrſch⸗ 
tung zunächſt noch nicht berührt und bleiben ſernere Bin 
richtungen für dieſe Fälle noch vorbehalten. 
Boberröhrsborf, den 5. April 1869. 

Reichsgräflich a ae Rent Amt. £ 
l enzel. 
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4811. Die regelmäßigen Paſſagierfahrten wischen f 
Re} 25 Stettin mittelſt der Fair: Meier. Win 


a 
Carl, Cüſtrin, Frankfurt und Löwe werden in di 
vom 9. April bis 21. September unterhalten. ieſem Jahre 
Abfahrt von Frankfurt a. O.: 
jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend früh 6 Uhr. 
8 nahe von Stettin: 
jeden Montag, Mittwoch und Freitag früh 6 R 
{ SR aut ee A Guten dr Stein und 
en eehäfen liegen hier ſtets bereit und w 
Auskünfte durch uns bereitwilligſt Saen emen ſpmels 


Frankfurt a. O., im April 1869. 
Herrmann & Cie., 
oe egen d 
er Stettiner Dampfſchle A 
lea Netien Selen N f 


sr” 1 Rtlr. Belohnung 


ſichert Unterzeichneter Demjenigen zu, welcher ih 
d. M. entlaufenen Knecht N 10 eil (angeht 


aut Mart 

dorf) jo nachweiſt, da uſelben polizeilich erl N 2 

es kann ja auch Hie a eden. Disereion fer 

nerſeits wird zugeſichert. 2 4 
Amt Oelſe dei Freiburg i. Schl. Schurig, Inſpectot. 


gemacht wer 
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Gicht, $ 


Hermann Brater in Coburg wenden. 


ämorrhoidal⸗ und Bleichſucht⸗Leidende, 


die ſchnell und ſicher geheilt werden wollen, mögen ſich unter genauer cg e Krankheit franco an Apotheker 
id, 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum von Löwenberg und Umgegend beehre mich er— 
gebenſt mitzutheilen, daß ich am 4. d. M. im Hauſe meiner Eltern — Ring No. 99 — in dem 
von Herrn Wilhelm Hanke in Pacht gehabten Lokale, unter der Firma: 

| Emil Thiermann, 


deine Colonialwaaren-⸗, Tabak und Gigarren = Handlung 
errichtet habe und mein bisher unter obiger Firma, Goldbergerſtraße 132, beſtandenes Geſchäft in 


unveränderter Weiſe fortführe. 


Indem ich für das mir bisher in fo reichlichem Maaße gütigſt geſchenkte Wohlwollen ver⸗ 
bindlichſt danke, bitte mir daſſelbe auch bei meinem neuen Unternehmen gütigſt zu bewahren, und 
werde ich nach wie vor durch ſtreng reelle Bedienung mir das bewieſene Vertrauen zu erhalten ſuchen. 


Löwenberg, im April 1869. 
4530. 


Hochachtungsvoll empfohlen 
Emil Thiermann. 


Die Magdeburger Hagelverſicherungs⸗ Geſellſchaft 


hat die Agentur für Bolkenhayn 


dem Zimmermeiſter Herrn B. Rüffer in Bolkenhayn 
übertragen, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. 


Breslau, im März 1869. 


G. Becker, 


General-Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft. 


4373. 


vergiebt das Lehngut Birkircht zum Preiſe von 2 rtl. 20 
for. p. Brest, Viertel Ausſaat und nimmt ſofortige Beſtellun⸗ 
gen bei 10 far, Anzahlung aufs Viertel entgegen. 


Die Lungenſchwindſucht 


wird naturgemäß, ohne innerliche Medicamente geheilt. Adr.: 
Dr. M. Mottmann, in Aſchaffenburg am Main. 
—Gegenſeitigkeit france.) 4002. 


4778. Es können noch einige Mädrhen, welche das Weiß⸗ 


nähen und Schneidern nach dem Maaße gründlich erlernen 


wollen, eintreten bei . 
Hermsdorf u / K. Adolphine verw. Thierſch, 
— Vohnhaft bei verw. Iran d. Mad, eine Stiege boch. 


as A. Schüg, 
Glaſermeiſter in Warmbrunn, 


alt ſich zur billigen Anfertigung jeder nur vorkommenden 
laſergrbeit beſtens empfohlen 


Königl. Preussische 


139 ste Lotterie 4 te Klasse. 


Ziehungsanfang den 16. April. Einlösung 
bestellter Loose bis spätestens den 12. 
April bei Verlust jeden Anrechts. 

Friedrich Lampert, 
Kgl. Lotterie-Einnehmer in Hirschberg. 


äusler'ſce Cement⸗Bedachungen 


übernehme ich (complett) unter Garantie; auch werden Papp⸗ 
dächer von mir gedeckt und das Theeren und Ausbeſſern dieſer 
Dächer übernommen. Daß ich nur dauerhafte und ſorgfältige 
Arbeit liefere, kann von den reſp. Bauherren, denen ich Häus⸗ 
ler'ſche Dächer gedeckt habe, a werden. 

G. Kroll, Dachdecker und Klempnermeiſter in Striegau. 


4789. Kartoffelbeete hat noch zu vergeben Heinrich Zeller, 


4679 


| 
h 
| 
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Ds 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein hierſelbſt, Markt No. 17, geführtes 3 
Conditoreiwaaren⸗Geſchäft, x 
nebſt dem ſich dabei befindlichen 3 | 
Neſtaurations- und Billardzimmer, 
Herru Paul Welke aus Breslau käuflich überlaffen habe. — Ich bitte, das mir in fo 
reichem Maaße geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen gütigſt meinem Nachfolger übertragen zu wollen 


Hirſchberg. C. Nelde. 


Bezugnehmend auf obige Annonce bitte ergebenſt, mich recht haufig in Nahrung zu ſetzen. 
Mit den nöthigen Mitteln verſehen, ſowie genügende Fachkenntuiß beſitzend, die ich mir durch jahre, 
lange Thätigkeit erworben habe, ſoll es meine größte Aufgabe ſein, das mir zu ſchenkende Vertrauen 


in jeder Weiſe zu rechtfertigen. 
ee 4 Paul Weike. 
Norddeutscher Lloyd. 
Zwei Wal wöchentliche Postdam Pfschifffahrt 
von Bremen nach NeWyork und Baltimore, 


Mittwoch 14. April nach Newyork via Havre 
b. ea Sonnabend 17. April „ Newyork „ Southampton 
b. Berlin Mittwoch 21. April „ Baltimore „ Southampton 
3 und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
va 4 : Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 aler, Zwiſchendeck 55 Thaler 
Dafa reis uach Belle; Cate 135 Thaler. Jwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. Pater Breuß. Gourant 
Fracht E 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
5 0 gier⸗Erpedienten in Bremen und deren tuländiſche Agenten, ſowle 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſag f . 
e f Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
Crdüsemann, Dir Potors, zweiter Director. 


ectox. Hi. 

; ige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab d der Köni N 
. EEE u, 
344, Hamburg- Amerikaniſche Parketfahrt- Artien- Geſellſchafl. 

Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


K 4 5 

Mittwoch, 14. April 9 Bavaria, Sonnabend, 1. i 
Sia do hält | , Scene, ige 1. Mai 1 
Weſtphalia, do. 28. April 2 Boruſſta, Sonnabend, 8. Mai 2 


„ „ Sileſia (im Bau). 
Die mit bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. ag 
Waſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, wiſchendeck Pr. C 
5 zucht & 2. e d0 umb. Cubiefuß mit 15%, Peimage, für ordinaire Ge nach llebereinfunft >> 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten 2 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff ⸗ 
Wen neden Auguft Bolten, Um. Millers Nadfolger, Hamburg, f. 
ſowle bel dem für Preußen E Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General Agenten 
Platzmann in Berlin, Louiſenplaz 7 und Louiſenſtraße 1. 


* 
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ZB Einem Wobllöblichen Publikum die ergebene An: 

zeige, daß ich meine Bau: und Möbel : Tijchlerei auf 

die äußere Schildauer Straße, in das Haus des Bäcker⸗ 

meifter Herrn Feige verlegt habe, und bitte mir das 

bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner bewahren zu wollen. 
4470. Achtungsvoll Fr. Heinelt. 


456, Auswanderer und Paſſagiere befördert nach Amerika (excl. Brasilien) und 
Australien über Hamburg und Bremen, ſowohl per Dampf Schiff als per 
Segel Schiff, unter Obhut des „Vereins zum Schutze deutſcher Auswan⸗ 
derer in Berlin“, der für ganz Preußen conceſſionirte, in Altwasser durch den con⸗ 
ceſſionirten Agenten Herrn C. Kastner sen vertretene Auswanderungs-Unternehmer 

L. von Trützschler in Berlin, Invalidenſtraße 67. 


Die Beförderungen nach Amerika finden ftatt: 
Durch die directen 


Post-Dampfschifffahrten 


Hamburg- Amerikanischen packet- Nordde uts chen 
fahrt- Actien - Gesellschaft Lloyd 


wiſchen 
Hamburg und New-York, % Bremen und New-York, 
! 


eventuell Karre anlaufend, | eventuell Southampton anlaufend, 


jeden Mittwoch. jeden Sonnabend. 


Segelschiffs - Expeditionen, 
direct und nicht r anlaufend, 
zwiſchen 


Hamburg und New-York Bremen und New-York 
alle 1. und 18. eines Monats. | alle 3. und 17. eines Monats. 
Mit Bezug auf Obiges bemerke ich, daß Proſpecte und Paſſage⸗Vedingungen, ſowie jede 
weitere Auskunft unentgeldlich ertheilt und Paſſage⸗Verträge vermittelt der conceſſionirte Agent 
C. Kastner sen. in Altwasser. 


Directe Poſt Dampf und Segelſchifffahrten nach Amerika. 
1 Ununterbrochen expedire ich mit den Poſtdampfſchiffen nach New⸗Hork und Baltimore. Es iſt erforderlich, 
i hi die Plätze durch Anmeldung und Anzahlung mehrer: Wochen vor Abgang zu ſichern, geſchieht dieſes nicht, jo 


ſteht zu gewärtigen, daß keine Plätze mehr frei ſind, beſonders im Zwiſchendeck. 
5 it den größten ſchnellſegelnden Schiffen erpedire ich wie bisher vom 1. März an jeden 1. und 15. 
5 eines jeden Monats bis 1. Dezbr. direkt, nicht über England, nach New:Yort, Philadelphia, Baltimore, New⸗ 
Orleans, Galveſton und ſo weiter zu den billigſten Preiſen. Auf portofreie Anfragen übermache ich meine belehrenden und 
zuverläſſigen Druckſchriften koſtenfrei. 9 4721. 
Agenten werden durch mich überall angeſtellt. ver? 
Bendige Kontrakte nach dem Geſetz werden durch mich und meine konzeſſionirten Spezial⸗Agen⸗ 


* , Königl. Preuß. konzeſſionirte General⸗ Bevollmächtigte für ganz Preußen. 
b C. Eisenstein, in Berlin, Invalidenſtraße Ur. 82. 


5 


* 


Zyueite Beilage 


2 — 
4764. Gi 5 ib, das Fell 
inget.tetene Verhältniſſe veranlaſſen mich, ei 
alten in 25 8 Bude * 85 Markttagen vorläufig aufzu⸗ 
5 en, und bitter ich daher meine geehrten Kunden von St 
ird and, mich in meinem Haufe, Kirchſtraße Nr. 3, auch 
banerhin mit gü tigen Aufträgen zu beehren; ich werde ſtets 
bemüht fein, das mir geſchenkte Vertrauen zu rechtfertigen. 


auer im April 1869. 4 
1 Julins Niebſch, Buchbinder und Leihbibliothekar. 
e e eee age 
uch größere Dörfer zuverläſſige Age ucht. \ 
biet man franco 50702 restante Hainau B. 25. 4633 


4090. Um Irrungen zu vermeiden, erſuche ich meine 


geehrten Correſpondenten, 


Briefe und Sendungen an mich „Guſtav Ander jun.“ adreſ⸗ 


ren zu wollen. 5 
Berthelsdorf bei Alt⸗K emnibs den 8, April 8. 


4704. 4 + 2 
Reelles Helraths Gesucht . 
dieter Mann, Profeſſtoniſt, 
Vermögen von 2 ebildeete fi 0 eden 
dg geil ſich wieder verhei.satpen Ser 1 auf dieſem Wege 
ebensgefährtin mit ein gem DermbgeT- . Ä 
M Selbſtre aden ce Aderen Angehörige werben 929 
— erſucht, hierauf bezüglich ernſtgemeinte Anträge gefälligſ 
er der Chiffre: . 
f . K. 84 poste restante Hirschberg 
zur W . 7 1 f 
ia beidefigte ® a re werden fofort retournirt. 


Etwa beigefügt 
„Diskretion i eee 
etion iſt Ehrensache r bie de Tr Be 


> Enbesgenannter nehm g 

Wende neuern die ich in Wonen gegen Waben 
Traugott Seidel in Sainarzmalbau gelagt habe, zu 
und warne vor Weiterverbreitung derſelben. 


Gaablau, den 8. April 565 Wolter Sefiftellenbefiker, 
r 1 


zeigen. 
1 delten Kreisſtadt —— 
bei! P) 


401 ei er ka ue 11 00 
2 
n Gaſthof mit Acker, 150 Se 


legen, iſt für den Preis von bei. r. 
za en 4 Näheres zu erfah wen in der Expedition 
des Boten. 

4831. 


Für Landwirkiit. t'ſche Vorwerk 
Ei i iſition iſt das Kı em „Vorn 
am 22, up e auf fast 
zu Lauban wegen kaufmänniſchen Konkurſes ſubhaſtirt wird. 
Das Vorwerk liegt /, Stunde von der Stadt, es enthält 
über 160 Morgen gut arondirte und gut be pirthſchaftete, in 
die erſten Bodenklaſſen gehörende Aeder und Wieſen, hat gute 
Gebäude und eignet ſich wegen ber Nähe der Stadt ganz be⸗ 
ſonders für Vieh: und Milchwirthſchaſt. ER 
4828. Eine Stelle von ca. 17 M. Gebäude ut, eld ums 
Gehostet zu verk. in der Nähe Hirſchbergs, Hi rtenſtraße 17, 
Wirthſchaft von 28 Morgen Ackor incl. Wie: 
Bauzuſtande, dicht an Jauer gelegen, bin id) 
aufen. Das Nähere zu erfahren bei Herrn 

Fröhlich im Liegnitzer Kretſcham in Jauer. 


zu Nr. 42 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


10. April 1869. 


4849. Ein Gaſthaus mit Tanzſaal, dicht an einem beleb⸗ 


ten Fabrikort, iſt wegen Familienverhältniſſen unter günſti 
Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Zu Sen 
gehören einige Aecker und Wieſe erſter Klaſſe, jo wie auch 
raſe⸗ und Obſtgarten. Das Nähere ertheilt 
Brauermſtr. Apelt in Lähn. 


r 2 be ee kriegen £ 
4765. Zum Verkauf find mir übertragen: Mehrere ? 
güter zu dem Preiſe von 20,000, 000 b 
fen Schweidnitz, Waldenburg und Landeshut gelegen, fo wie 
mehrere kleine Stellen im Schweidnitzer Rreiſe 8 

Eine ſchone Brauerei im guten Betriebe, Waldenburger 
Kreis, Preis 12000 rtl., Anzahlung 34000 rtl.; eine ſchoͤne 
Mühle ſammt Schneidemühle, Hirſchberger Kreis, Preis 
12000 rtl, Anzahlung 4—5000 ril,; mehrere ſehr gut gelegene 
Gaſthöfe in Stadt und Land; eine Neſtauration in einem 
Badeort, mit kaufmänniſchem Gejhäft verbunden, Garten 
ſchöne Gebäude, Preis 12000 rtl. Anzahlung 4—5000 rtl. 
Darauf Reflektirende wollen ſich an mich wenden. Adreſſe: 

Altwaſſer. ilh. Stör, Commiſſionair. 


.... . TEE ———— — 
4839. Veränderungshalber bin ich willens, meine Freihäus⸗ 
lerſtelle, neu und maſſiv gebaut, dazu 12 Morgen Ader u 
einen 
verkaufen. 


halben Morgen Gartenland, im Preiſe von 2400 rt 
Frd. Wilh. Kindler l d 
in Conradswaldau bei Schönau. 


ur Beachtung! 
4793. In Liebau und nächſter Umgegend, na 
Verbindungsbahn mit Oeſterreich, 125 an er 
Hänfer mit und ohne Geſchäftslotale, 
Bauergüter mit und ohne Waldung, 
Stellen mit vorzüglichen Aeckern 
preiswürdig zu verkaufen. Die bedeutende Entwicke⸗ 
lung der hieſigen Verhältniſſe durch die Bahn dürfte 
jedem Käufer ein lohnendes Geſchäft garantiren. 
Nachweiſung der genannten Grundſtücke empfiehlt ſch 
Robert Pohl in Liebau. 


3872, Eine im Laubaner Kreiſe gelegene, eingängige, 


4 1 h \ ber 

ſchlechtige Waſſermühle mit Spitzgang, © ar 

Bine f — Ee aut A 9 Den Ar —4 
ieſe, ofort veränderungshalber unter ſoli \ 

zu verkaufen. Nähere Aushunft ertheilt eee 
Thoma, Handelsmann in Lauban. 


Gaſthof⸗Verkauf. 


Ein Gaſthof in einer Kreis⸗, Handels⸗ und i 
Nieder⸗Schleſiens, in welchem ſeit Jahren das Lela 
ſchäft mit reichlichem Erfolg betrieben worden, iſt für 
feſten Preis von 4500 Thlr. bei einer Anzahlung von 1000 
Thlr. ſofort zu verkauſen. Nähere Auskunft ertheilt der Gaſt⸗ 
wirth Wopwode in Groß⸗Oſten bei Guhrau, 4775 


4489. Ein Gut mit 210 Morgen Acker, incl. Wi 

Bud, einem Granitſteinbruch, maffiven Gebäuden 14 850 

ſtändigem Inventarium, iſt aus freier Hand zu verkaufen 
Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere durch portofrei 

Anfragen unter Chiffre 43. II. poste restante Jauer, 8 
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4736. Freiwillige Subhaftation. - 

Das den Thammſchen Erben gehörige Reſtgut Nr. 17 zu 
Ober⸗Wolmsdorf bei Bolkenhain ſoll mit todtem Inventarium 
in dem am 1. Juni d. J., Vormittags von 10 Uhr ab, 

in dem betreffenden Gutshofe ſtattfindenden Termine an den 
Meiſtbietenden aus freier Hand verkauft werden. An Garten, 
Wieſe, Acker und Buſch gehören dazu 50 Morgen. Anzahlung 
4200 er. 


400 Von der an meinen Garten anſtoßenden 
Wieſe beabſichtige ich jetzt zwei Morgen zu ver⸗ 
kaufen, was ich den mir unbekannten Bauluſti⸗ 
gen, welche voriges Jahr bei mir anfragten, hier⸗ 


mit anzeigen will. 
Hirſchberg, Bergſtraße. Kießling. 
2 bin Willens, meine zwei Häuſer mit circa 8 M. 
Aue, dee u. 0 1 Obſigarten 3 18 verkaufen. 
Näher i i m arl We 
2 Yu 5 bei Kauder, Kreis Bolkenhain. 


Hausverkauf. 


Dag väterliche eu w 185 278 e bin ich 
us ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
N f anz Walter, Bildhauer in Liebenthal. 


4552. Ein frequenter Gaſthof, genannt „zur Glocke“, ohn⸗ 
weit des Hirſchberger Bahnhofes und der großen Maſchinen⸗ 
Bauanſtalt der Herren Starke und Hoffmann, mit geräumiger 
Stallung, Wagenremiſe, Heu⸗ und Strohboden, 16 Stuben u. 
Nebenſtuben, 8 Kammern, großen Kellerräumen und circa 
einem Morgen Garten, ſteht aus freier Hand zu verkaufen, — 
Anzahlung nach Uebereinkunft, — bei 
E. Eggeling in Hirſchberg, Bahnhofſtraße. 


355 Schmiede⸗Verkauf. 


In einem lebhaften Kirchdorfe in der Nähe Laubans iſt 
eine maſſive Schmiede alsbald zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt übuer, Zimmermeiſter in Lauban. 


4705. Das Haus No. 95 zu Tſchiſchdorf iſt ſofort aus 
freier Hand zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthümer daſelbſt. 


4708. Das Hans No. 124 zu Kunnersdorf iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. 


4434. Die Bauergutsbeſitzer Tietze ſchen Erben 1 
Groß⸗Wandriß, Kreis Liegnitz, beabſichtigen ihr daſelbſt 
gelegenes, ganz maſſiwes Feten mit 183 Mor⸗ 
gen Acker inkl. 8 Morgen Wieſen und einem Steinbruch, 
e e todtem und lebendem Inventarium alsbald 
u verkaufen. Hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt 
bei den Erben am Orte ſelbſt oder bei dem Vorwerle⸗ 
Beſitzer Tietze zu Haynau melden. 


. Beäckerei⸗Verkauf. 


Eine in einer Garniſonſtadt ſeit vielen Jahren gut betriebene 
und im Bee Bauzuſtande beſtehende Bäckerei und Eon: 
ditorei iſt ſofort aus freier Hand unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf fr. 
Aaſfage 2 O. Hauke in Neuſalz a. d. Oder. 


4495. 


* Haus = Verkauf. 


a0 der Kreis⸗ und Garniſonſtadt Löwenberg iſt ein gan 
maſſives, zweiſtöckiges Haus, in einer der belebtejten Hau 
ſtraßen gelegen, ſofort zu verkaufen und zu übernehmen. ö 
Haus enthält acht Stuben, Alkoven, Küchen, Gewölbe, Keller, 
olzremiſen, Pferdeſtallung, Hofraum und Einfahrt in dieselbe 
esgleichen wird in dem Hauſe ſeit ca. 20 Jahren die Ba 
mit dem beften Erfolge betrieben. Gebot 3500 rtl. Anzahlung 
3: bis 400 rtl. Näheres auf Franko⸗Anfragen durch den 
Güter⸗Negotiant Fritz Schröter in Löwenberg, 


4506. Ein gut eingerichteter Gaſthof in der Nähe von Sora 
ſoll mit ſämmtlichem Inventarium unter ſoliden Bedingungel. 
und geringer Anzahlung aus freier Hand verkauft werden. 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 
A. Schubert, Maler in Sorau. 


4492. Das Bauergut No. 17 zu Johnsdorf, Kr. Schönau 
ca. 142 Morgen Areal, iſt mit fändntichem lebendem und 
todtem 1 8 veränderungshalber ſofort zu verkaufen. 

Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. . 


* Haus Verkauf. 


Das Haus des verſtorbenen Tiſchlermeiſter Mai 
zu Schreib erhau, nahe bei beiden Kirchen, wozu 7 Morgen 
guter Acker und 2 Morgen Garten gehören, ſoll wegen Erbe“ 
theilung ſofort aus freier Hand verkauft werden. ) 
Die Erben. | 


R 


4722. 
vom Januar 1869, betreffend den 
R. F. Daubitz'ſchen Magenbitter.*) 
Herrn R. F. Dauhitz in Berlin! 8 
5 a b. Muskau, 2. Jan. 1869. 
Seit einiger Zeit litt ich fortwährend an ungeheuren 
Schmerzen und ebenſo an Mangel an Luft; ich kaufte 
mir in Muskau von Ihrem vortrefflichen Magen⸗ 
Bitter, welcher mir von unſerm biefigen Kaufmann 
empfohlen wurde. Ich kann Ihnen mitthellen, daß mir 
derſelbe die beſten Dienſte gethan hat u, ſ. w. 
und bitte Vorſtehendes ähnlich Leidenden durch Veröffent⸗ 
lichung bekannt zu machen. ; 
Achtungsvoll Wilh. Adam, Bauerſohn. 


Nr. 17 


Die bekannten Niederlagen halten ſtets Lager davon. 


4833. Frühblaue Saatkartoffeln offerirt | 
Gärtner Schumann. 


4847. Eine fehlerfreie hochtragende Stute, 8 Jahr 
alt, ſteht ſofort zum Verkauf oder Vertauſch bei 
ö A. Stelzer in Hirſchberg, Sand 7. 


4830. Kartoffelbeete hat noch zu vermiethen 
W. Henſing in Cunnersdorf, 


Feine Korbwaaren, 
Korbmöbel, 
Kinderwagen | 
empfiehlt billigſt E. Vogt, | 
4754. Hirſchberg, Salzgaſſe. 


4. — 


Das Neueſte IR 


bes. 


1 


i in Beſatz⸗Artikeln empfehlen Mosler & Prausnitzer. 


Eine ſehr große Anzahl von ſilbernen und neuſilbernen alten Taſchenuhren em⸗ 


pfiehlt zu außerordentlich billigen Preiſen 
| Löwenberg, Goldbergerſtr. 163. 


8 Meine diesjährigen äußerſt er 
zu ſehr ſoliden Preiſen. 


4787 M A 

« Mein beit aſſortirtes Waarenlager empfehle bei billig: 

Kacheln a —— Bedienung zur Saiſon einer gütigen 
Mdeshut i. Schl. Emil Puſch 

5 x Stahl:, Kurz: und Eiſenwaaren⸗ Handlung. 


Die vollſtändige Einrichtung eines 
N) Reſſourcen⸗Lokals, 
Botunter ein noch faſt neues, elegantes Billard (franzöſiſche 


art), iſt veränderungswegen preisgemäß billig zu verkaufen 
1. Mai d. J. ab zu übernehmen. 


va frank. Anfragen wird Herr Paul Koch in Schee 


igſt Auskunft ertheilen. 


Zu den i 

Ziehungen der a 

Preuß. = Frankfurter Lotterie 
it 

Gewinne un Prämien 


1 Million 780,920 
Gulden, 


eingetheilt in ſolche von: 
Gulden wa ev. 2 a 100,000; ze,000 
5.000; 20,000; 15,000; 12, : 


teilooje erlaſſe ich ganze Looſe a Thlr. 8. e 
de I 22 125 ef a 20 Sgr. Dieſe Looſe a 
nicht mit Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern 5 5 e. 
der bekommt das vom Staate eigenhändig ea ge 7 
tigte Original⸗Loos verabfolgt, welches zu a a 15 
nen Ziehungen die volle Einlage in ſich trä DL alb 
auch während der 5. erſten Claſſen gar kein Verluf mög: 
lich iſt. Der amtliche Plan wird jeder Beſtellung gratt 
beigefügt, ebenſo die Gewinnliften nach jeder ſtattgehab 
ten Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt 
ausbezahlt. Man Befiebe ſich daher vertrauensvoll zu 


wenden an 1 N 
NB, Briefe u. Gelder Samuel Goldschmidt 


erbitt ir franko; : 

letztere Tnnn, ud Hauptcollecteur 
per ſteinzahlung f N 
5 dung l Ham g in Frankfurt a. M 
berichtigt werden. Döngesgaſſe 14. 


4824. 


4804. 
nr ne 2 
eichhaltigen Mufter von Tapeten und Nouleaux empfehle 


Otto Kühn, Uhrmacher. 


J. Arndt, Maler. Schönau. 


4790. Den verehrten Hausfrauen die ergebene e 

ich von heut ab alle Sorten feine Wiener Gee l — 
geſchliffene Perlgraupen in allen Nummern Berliner 
geröſtete wait rüße, ſowie alle Sorten Hülfen chte 
als; Erbſen, Linſen und Bohnen, (gut kochend) zu . 
geſetzten Preiſen verkaufe. 

Ferner empfehle ich alle Sorten Nudeln in feinſter Qualität, 
als: echte Neapolitaniſche Makaroni, Baud, Faden⸗ 
Facon: und Sternnudeln, ſowie feinſte Strahlen und 
e e aa 

ugleich mache ich auf meine Caffee's von fei 
Komma, gebrannt und roh, aufmerkſam. feinftem Ge⸗ 
A. Irſig, Vorkoſt⸗Handlung am kath. Ringe. 


Nordhäuſer Kornbranntwein, 4750 
dto. Kautabak, 
dto. Dr. Lutze'ſchen hom. Geſundheits⸗ 
Caffee, 15 Pfund für 1 rtl., 

Kloſter Liebenthäler Balſambüchſel, 

Stralſunder Spielkarten in allen gangbaren 
Sorten, 4 

befte blaue Streichhölzer, 48 Pack für 1 rtl., 

empfehle zu geneigter Abnahme. a 
F. A. Reimann. 
4837. Weiße und blaue Frühkartoffeln, ſowie 10 Sad 


gute Eßkartoffeln ſind zu verkaufen beim 
Stellbeſitzer Fr d. Lips in Kauffung. 


50 Sack gute Efßkartoffeln, 


100 „ Fiutterkartoffeln, 4816. 
ſind zu verkaufen vom Dominium Kreppelhof. 
4841. 50 Centner gutes Pferde⸗Wieſen d 2 
fen bei W. Rudeck nn en n 


4814. 100 Ellen Buxbaum find baldigſt zu verkaufen. W 
iſt in der Expedition des Boten und beim Bu N N 
Rudolph in Landeshut zu erfahren. Obonler Herrn 


Neue Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaat 
beſte Marke, offerirt im Ganzen billigſt . 
4751. F. A. Reimann. 


= 1030 -— 
Feinen holländischen Tabak 


Henricus Oldenkott H. Zoon & Ce 


5 in Amsterdam . 
‚ empfiehlt H. M. Li mans hy nn Hirschberg.| 


Half - Canaster, Canaster I., 


F. Zoort, Varinas I., 
H. Zoort, Varinas O., 
pro Pfund 8 — 20 Sgr. 
Bei Abnahme grösserer Posten entsprechenden Rabatt und Verpackung nach 
Wunsch des Bestellers. 4729. 


4866. — 


Damen ⸗ Stiefeln 


in eouleurt und ſeh warz, Leder und Tuch, in den reizendſten Facons; 
n ſauberſter Arbeit und beſtem Material ſehr billig. 


Herren ⸗Stiefeln 


in den "verfebiedeniten Sorten und in allen Größen; nur tadellos 
gute Waare. 


Kinder ⸗ Stiefeln: 


in allen Genres, von den einfachſten his zu den Nanette Gachen 
in ganz enormer Auswahl. 


Preise in Folge des niedrigen Courſes der öſterreichiſchen Banknoten 

erheblich ermäßigt! 

Auswahl ⸗Sendungen ſtehen bereitwilligſk zu Dienſten. 1 
Das Depot öſterreichiſcher Schuhwaaren 


des G. Pitsch. 


Bunszlau, Hirschberg, Liegnitz, 
Markt 200. Bahnhof ſtraße 82. am Ring. 


Jun) 
il) 


il 


A 
17 
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Neuen Rigaer Kron⸗SäeLeinſaamen, 
Baker Guano Superphosphat 


| halte ich zu gefälliger Abnahme beſtens empfohlen. 3603, 
Hirſchberg. A. Günther. Prieſterſtraße 3. 


425. Dem Herrn W. Sen i irsb ird hiermit b ine B 
5. 5 ppel in Alpirsbach wird hiermit bezeugt, daß ſeine Bruſtbonbons (Arabi 
Kugeln) bei nien Katarrh der Athmungsorgane, veraltetem Huſten, Heiſerkeit ꝛc. von ausgejeiihent gute h 
und vor anderen derartigen Zabritaten den Vorzug haben, daß fie nicht blos aufloſend, ſondern auch ſlärlend wirken. 
Müller, Oberamtsarzt in Oberndorf. 
do 


Dr. 
N Die Arabiſchen Gummi⸗Kugeln find ftet3 vorräthig in Hirſchberg bei A. Ed m. 


Mode Waaren- Handlung 
Hugo Gutmann, 
Hirſchberg, innere Schildauer Straße. 


Durch die in den bedeutendſten Fabriken des In⸗ und Auslandes, namentlich in Leip⸗ 
zig perſönlich gemachten Einkäufe, iſt mein Lager jetzt mit allen für dieſe Saiſon erſchie⸗ 
nenen Neuheiten aufs Reichhaltigſte aſſortirt; ich erlaube mir eine große Auswahl 


franzöſiſcher Long Chales 


in den neueſten Zeichnungen, f 6 
die geſchmackvollſten Kleiderſtoffe jeder Art, 
Mohair 8, Alpacca's, glatte, geſtreifte und karirte Popelines und Nipſe, 
Mozambiques, Bareges, Jaconets, Pique's, Percal's ꝛc., 
preiswürdige ſolide ſchwarz und bunt⸗ſeidne Stoffe, 2 

Meubles⸗ und Gardinenzeuge, Tiſch⸗ und Fuß Teppiche 


zu den billigſten Preiſen zu empfehlen. 


Jaquets, Talma's, Reiſemäntel, Joupon's 


ſind in großer Auswahl am Lager. 
Hugo Guttmann, 
Hir chberg, innere Schildauerſtr. 


4805. 


Fi: Ben -Twat, u; 
Neue Rigaer und Pernauer Kron ⸗Säe⸗Lein⸗ 
in vorzüglichſter Qualität empfiehlt zum billigſten Preiſe Saat 
„ee Thiermann, | 
Nieder⸗Ring Nr. 99 und Goldberger Straße Mr. 132. 
Löwenberg, im März 1869. dere 0 


N “4 
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Aechte amerikanische Näh⸗Maſchinen 


von Wheeler & Wilson in New- Tork, 
nicht zu verwechſeln mit den vielfach nachgemachten, ſind auf Lager und 
empfehlen wir dieſe vielfach prämiirten, noch von keiner Nachahmung 
erreichten Maſchinen zu Original⸗Preiſen. — 4581. 
Bumpelt & Meierhof, 
Eiſen⸗Handlung am Markt, Garnlaube 25. 


Frühjahrs aiſon! 
nd Anzüge für Herren 8 Knaben 
zu ſehr billigen Preiſen. 
Neueſte Stoffe, modernſte Facon, größte Auswahl. 
Beſtellungen nach Maaß werden nach den 
neueſten Modellen binnen kürzeſter Zeit 
prompt ausgeführt. 
Scheimann Schneller's 


Herren Garderoben ⸗ Magazin, 


Warmbrunn, im Deutſchen Hauſe. 


. Oppelner Portland⸗Cement, 

ſowie Chamott⸗Ziegeln und Chamott⸗Platten in verſchie⸗ 
denen Dimenſionen ſind jederzeit vorräthig auf g 

der Kohlen⸗Niederlage von C. Kulmiz in Hirſchberg 


| Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken, 

4% und 5 Zoll hoch, offeriren in den verſchiedenſten Längen, bis 

zu 21 Fuß, zu den billigſten Preiſen i 0 
Rumpelt & Meierhoff, Eiſenhandlung in Hirſchberg, 

4803 am Markt, Garnlaube 25. | ’ 


— 
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R * | 
| Sommer Hüte 
für Damen, Mädchen und Knaben, neue, höchſt geſchmack⸗ 


volle Genres, zu ſehr billigen Preiſen bei 
a8, Mosler & Prausnitzer. 


Marken 


1 Mill. Nähmaschinen, 


fabrizirt durch Elias Howe, New-York 
dem Erfinder und sein Patent. 


The Howe-Machine Co., deren Gründer E. Howe, 
fabrizirt 160 Maschinen per Tag. 
Auf der Pariser Weltausstellung war E. Howe der Einzige unter 
89 Ausstellern, welchem die beiden höchsten Anerkennungen, die goldene Me- 
deitie und das Kreuz de Ehrenlegion zu Theil wurden, 
Für auf E. Howe's Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch 
ferner 20 Medaillen vertheilt, ‚ 
Es ist durch die engl. u franz. Mode-Academie erwiesen, dass die neuen 
Familien - Maschinen mit ihren vorzüglichen amerikanichen Apparaten eben 
so passend für den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jegliche Confection ete 
die Besten ın Leistungsfähigkeit und Construction sind — Garantie 6 Jahre, 


Th. Howe Central-Depöt: a in 


Haupt-Depot: Werder'sche Mühlen 3 in Berlin. 


II. Schott & Co. 


In Breslau vertreten durch L. Mamdowsky. 
Obige Nähmaſchinen empfiehlt für Hirſchberg H. Duttenhofer. 


c(Cct Nigaer Kron. Saat 
von A. Nriegsmann & Co. (K. K. öſterreich. Konſul) direct bezogen, empfiehlt 3306. 
Hirſchberg. Aug. Friedr. Trump vorm. Rud. Kuntze. 


Das Tuch⸗ und Herren = Garderoben Magazin 
don Julius Levi, 
n Vornlaube und Ecke der Tangüraße, an- 
empfiehlt das reichhaltigſte Lager fertiger Herren Garberobe und macht beſonders auf eine 
große Auswahl ſehön gearbeiteter Frühjahrs Anzüge, (Jaquet, Beinkleid und Weſte von 
gleichem Stoffe), ſowie chöner ſchwarzer Tuchröcke, Knaben⸗Anzüge in allen Größen 
und Farben u. ſ. w. aufmerkſam. = 
Sämmtliche bei mir angefertigten Sachen find dauerhaft und ſolid gearbei⸗ 
tet und von gut decatirten Stoffen, ſo daß ich meinen geehrten Abnehmern bei 
ſehr billigen Preiſen auch ſtets reelle Waare liefern kann. — we 


Probenähte stehen ZU 
Diensten. 
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Central⸗Magazin ir Herren- Garderobe 


= Brock & Fränkel = 
in Hirt chberg i. Schl. innere Schiſdauerſtraße r. Nr. h, 


erlaubt ſich hierdurch ganz ergebenſt ein verehrtes Publikum Hirſchbergs und 
Umgegend ihr auf das Reichhaltigſte und Eleganteſte aſſortirtes Lager 
fertiger Herren-&arderobe angelegentlichſt zu empfehlen. 

Wir haben uns erlaubt, untenſtehend mit einem Preis-Verzeichniß aufzu⸗ 
warten und bitten ein verehrtes Publikum ſo ergebenſt als dringend, bei etwaigem 
Bedarf von unſerem Etabliſſement gefälligſt Notiz nehmen zu wollen, indem 
wir wiederholt verſichern, daß auch der kleinſte Verſuch geeignet ſein dürfte, 
von der Wahrheit unſerer Empfehlung zu überzeugen. 

Beſtellungen werden in kürzeſter Zeit in unſerem in Breslau be— 
findlichen Atelier auf das Sauberſte und nach neueſter Facon gefertigt. 


Preis- Courant: 
0 eleganter Tuch⸗Oberrock 


a5 

? von 4 bis 8 Thlr. 

do. ertrafein, auf et Bap 
ih 


2 Sommer⸗Paletot. 2 -12 = 
Ein elegantes Beinkleid in Buckskin 3, 22 ae 
Elegante Weſten in 9 Stoffen, wie Tuch, Buckskin, 
Croiſee „„ To. aufwärts. 
Ein eleganter Anzug beſtchend in Jaquett, Beinkleid u. Weſte, 
in den neueſten Deſſins und von Pine 
Qualität von 9 bis 18 
Schlafröcke oder Hausröcke . . von 3, Thlr. aufwärts. 


Das Central⸗ Magazin für Herren⸗Garderobe * 
m Brock & Fränkel, 2 


Hirschberg i. Schl., innere Schildauerstrasse rn 5. 


Dritte Beilage zu Nr. 42 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


H Die Kalkbrennerei gebrannten 
: ff. irt tä ud  gebranı 
e , K g gg 


Deeſelbe halt wie bisher für Hirſchberg Niederlage im 

Bau ofe nn Dei Herrn Ike, u. 2 
f wien verehrte Aufträge, welche beſtens und billigſt beſorg 
. G27 ſollen, dahin gelangen zu laſſen. Se 


Neuen Rigaer Tonnen-Leinſamen 
von vorzüglicher Güte empfiehlt 


Eduard Rüdiger in Lähn. 
BRF 


Einen gebrauchten Federplauwagen verkauft 


L. Riedel, Herrenſtraße No. 6. 
— ͤ ß 
A eufutter 


it zu verkaufen in 0 5 zu Kaiſerswaldau. 
— — . Ge RE 


757. Auf dem Dominium Friedersdorf a. C. ſtehen 


ca. 100 Stück Maſtſchaafe 
zun Verkauf. 


Sg. Weſſel, Gutspächter. 


i n 
ee leder ee 
Das Dominium Schwarzwaldau bei 
Canbesput verkauft rothe, ſachſſche Zwiebelkar⸗ 
toffeln in ausgezeichneter Qualität, den Sack 
(150 Pfd.) zu 24 Sgr. Diefe Kartoffel ergab 
bier in voriger Ernte in 2ter Tracht 65 Sack 
Pro Morgen. 


chwächern b 
bis j erhaltenen Portionen hab h 
br hae dane Gras geb, un min ld Cie 
nn alen ee ae Mel genauen, medes ni 
zur allen Theorien jpottet, ſondern au 

Mitmenſchen Ihnen mit nicht zu beſchreibenden 18715 dan⸗ 


lend ichtet ſind. Dr, Kraudt. 

le e Sr. 

Dieſe durchaus unſchädlich wirkende Bruchſalbe von 
Gottl Sturzenegger in Herisau (Schweiz) iſt in Töpfen 
u Thlr. 1. 20 Sgr. Pr. Ct. nebſt khh ben realer und 
eugniſfen ächt zu beziehen ſowohl durch den Erfinder ſelbſt, 
als durch die Herren Günther, z. Löwen⸗A otheke, Jeru⸗ 
alemerſtraße 16 in Berlin und Paul Spehr in Hirſch⸗ 
berg. 4047. 


4750. 6 kupferner Bleichkeſſel und ein Flügel 
ſt zu u . — 5 A. Bräuer in Friedeberg a. Q. 


1 10. April 1869. 


4752. 


— — — 
Echt baierſchen 
Rieſen-Runkel⸗Rüben⸗ Saamen 
die ſeit Jahren bei mir eingeführte beliebte Sorte 
empfehle den Herren Landwirthen zu gefälliger 
Abnahme. F. A. Neimann. 


Schürer's Butter⸗Pulver — 


anerkannt beſtes Mittel zur Beſchleunigu ng des Butterns 
und Erzielung einer feſten wohlſchm dar Butter bel 
reichlicher Ausbeute. In Packeten mit Gebrauchs, 


weiſung pro 5 fgr. zu haben bei 
Nobert Friebe in Hirſchberg, 
Verheſſertes, concentrirtes 3 
Restitutions - Fluid. 
Für Pferde und Nindvich, 
Preis: 1 Flaſche 20 ſgr., bei Mehrentnahme ermäßigte Preiſe, 
Aecht holländiſches 
Milch⸗ und Nutzenpulver. 
m 1 Pack 10 fgr., bei Mehrentnahme ermäßigte Preife, 


Apotheke zu Hirſchberg. 
Gegen Hausſchwamm 


einzig bewährtes Mittel Dr. Klippels 
House preservatory, p. Pf. 12 ½ far, 
bei Oscar Hornig, Freyſtadt i. Schl. 


Niederlage in Siiäberg bei Herrn Paul 
1822 . Hermsdorf u. K. 


8 50 Stück Schaafe 
ſtehen zum Verkauf beim Gutsbeſitzer Auguſt Latzre 
in Reibnitz No. 17. 
4783 Bau⸗ und Sehindelnagel verlauft bil⸗ 
ligſt an Wiederverkäufer 
Herrmann Ludewig in 
Nägel ⸗ Fabrik. 
1 von der fogen: 
Futterrübenſaamen beten np 
wieder angelangt. 4856. Paul Spehr. 
4701. Eine Menge Ahorn für Drechsler iſt 


— LI 
„du verkaufen in 
11 0. 31 zu Erdmannsdorf. 


Neue böhmiſche Bettfedern 
empfiehlt in größter Auswahl und vorzüglicher 
Dualität zu ſehr billigen Preiſen 

Julius Levi, 
Korulaube und Laugſtraßen⸗Ecke. 


Langſtr. 


Erdmannsdorf, 


4760. 
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4609. Die Bräune Einreibung des Dr. Netſch, jetzt in 
Dresden, Ammonſtr. 30, iſt das einzige Specificum gegen den 
Keuchhuſten u. änßerl. gegen alte Katarrhe, Halsleiden, 
ahnkrämpfe der Kinder ꝛc. Durch richtiges Beſtreichen der 
uftröhre bei beginnender Heiſerkeit und Huſten wird je: 
des Kind vor der häutigen Bräune beſtimmt geſchützt. 
Für jede gute Mutter ein unſchätzbares leichtes Hausmittel. 
B. Muth, Apotheker in Lockwitz. 
Zu haben in Schönau bei H. Schmiedel. 


PR 


Reelle chemiſch - pharmaceutifche 
Eisen- Arznei- Präparate. 


Medicinischer flüssiger 
' Bisenzucker 


(nach einer verbesserten Methode) empfiehlt sich sowohl 
wegen seines angenehmen Geschmackes als 
auch wegen seiner vorzügkchen Heilkraft. Seine 
Anwendung findet er: 

a) Bei Blutarmuth, mag diese sich selbstständig ent- 
wickelt haben, oder aber durch Blutverluste, langwie- 
rige oder dyskrasische Leiden, ausschweifende Lebens- 
weise entstanden sein; daher bei der Bleichsucht, in der 
Reconvalescenz nach schweren Krankheiten, bei Rha- 
chitis (englische Krankheit), Seropheln, Scorbut, lang- 
dauerndem Wechselfieber, veralteter Syphilis und Mer- 
curialsiechthum. 

b) Bei nervösen Leiden: Veitstanz, Hysterie, Epilepsie, 
allgemeine Erschlaffung, Zittern, Migraine, Neigung zu 
Ohnmachten, Berzklopfen, Aengstlichkeit, Impotenz und 
beginnender Lähmung. 

e) Bei zu reichlichen Absonderungen ; 
dahin gehören: Langdauerndes Stillen, starke Schweisse, 
Eiterungen, zu häufige Samenentleerungen blutarmer, 
nervenschwacher Personen. 

d) Bei Frauenkrankheiten: Störungen der Menstrua- 
tion, weissem Flusse, Unfruchtbarkeit, Neigung zu Abor- 
tus, wenn diese Leiden auf Blutarmuth beruhen, 

1 Flacon 25 Sgr. 


Flüssige Eisenseife. 


Vorzügliches, bisher unübertroffenes Mittel bei Zahn- 
weh, Zahngeschwüren, Geschwülsten, Verwundungen, 
Verbrennungen, Quetschungen, Frostbeulen, äusserlichen 
Hautkrankheiten, Schweissfüssen, scrophulösen Geschwü- 
ren, Beinfrass, localen Krebs-Geschwüren, 

/ Flacon 20 Sgr., ½ Flacon 10 Sgs. 


Haupt - Derfendungs Depot 
befindet sich - 
in Prag bei Jos. Fürst, Apotheker „zum weissen Engel“, 
Schillingsgasse Nr. 1071 — II. 
General- Depot für Schlesien ist in Breslau: 
\ Härtter & Franzke. 
Depet in Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz 
und Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 4462. 


Ca, 25 Ctr. gutes Heu find zu verkaufen bei dem 
Müller Maiwald in Rohrlach. 


4771. 


4782 Knochenmehl offerirt 1 
Herrmann Ludewig in Erdmannsdorf, 


om. Eichen- Pflanzen. | 


Die Forſtverwaltung von Haafel, Kreis Jauer, bat noch 
2jährige Eichen⸗Pflanzen, d. Schock 6 Sgr., abzulaſſen. 5 


Liebich's Fleifchertruet, jme 
Reines Malzextract, 


bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr. J 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh⸗, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
½ Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 fgr., ſowie 


enchelhonig, 
ſogenanntes Schlef. Fenchelhonig⸗Extract, die y, Flaſche 
10 ſgr., die ½ Flaſche 5 ſgr. find zu haben 0 
in der Apotheke zu Hirſchberg 
611. und in der Apotheke zu Warmbrunn- 


Circa 30 Stämme ſtarkes, trockenes Bar 
holz ſind, um damit zu räumen, bald zum 
Selbſtkoſtenpreiſe abzulaſſen bei 

4862. Hilbig, Tiſchlermſtr. in Hirſchberg. 
4748. Das Dominium Lehnhaus und Mauer verkauft: 
1 Original⸗Holländer Bullen, 3 Jahr, 
5 s Kühe, 4 u. 5 Jahr, N 
400 Sack ſchöne Saatkartoffeln. 
Anfragen direct bei Hellmich in Mauer- 
4776. 1000 Schock 3 jährige Fichten und 
2 Schock 4 — 6 Fuß hohe Weimuthskiefer⸗Pflanzen / 
im Saatkampen gezogen, ſind zu verkaufen beim | 
Oberföriter Brodt im Forſthaus Lauban. 


Roggenfuttermehl 


eine Blumen vaſe ſtehen billig zum Verkauf beim 
Tiſchlermeiſter H. Schneider 

Vom 16. April bis 4. Mai: ar 

Haupt und Schlußziehung g 


| 


Königl. Preuß. Staats=Lotterie, 


hierzu verkauft und verſendet Looſe: 
1 1 


!ı 2 Ja 3 42 Yaa . 1 

für TO rtl. MW ril. rtl. 107, til. 57 Tf. r. 19, til. 
Alles auf gedruckten Autheilſcheinen gegen Post, 

vorſchuß oder Einſendung des Betrages die 

Staats - Effecten - Handlung Max Meyer, 
3472. Berlin, Leipzigerſtr. 94. 
Looſe der Flensburger Lotterie zum Beſten der In 
validen und Hinterlaſſenen aus den Kriegen 1866, à 2 rtl., 
vorräthig. Werth der Geſammtgewinne ca. Thlr. 55,000. 


\ enbetriebe; auch können zwei 
eiserne Pu Vorgelege zum Pump Ba 
Dr) Näheres durch Bergwerks director Herrn Schwidtal in Gör⸗ 

3. 


lib. Postplatz 
——— — 


h 1 u verkaufen. 97. 2 
in ſtarkes Zu — gänzlich fohlenfrei, iſt preiswürdig 
A Pertaufen 2 eine große eiſerne Kochmaſchine. 
Wo 


FR 
1 Kinderwagen 


zur A i i ; 
r . T. Heinze in Friedeberg a. Q 


N „ feinſten, empfiehlt 
Iffee's, % 7. 8. Sn in Been 


SS c Se Sc Se Sec 
080 3 ® 
© Allerneueste Glücks-Offerte, 


5 Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von 
8 7 0 
& „Gottes Segen bei Cohn!“ 


n 


Er 


der Königl, Preuss. Regierung gestattet, 
* 
Von dieser Capitalien - Verloosung mit 
Gewinnen von ca. 1 Million Thaler 


beginnt die Ziehung am 14ten d. ts. 
Died erloosung geschieht unter Staatsaufsicht. 


Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr. oder 15 Sgr. 
kostet hierzu ein Wirkliches e ee 
Loos, (nicht von den verbotenen Promessen) u 
Werden solche gegen frankirte . 
trages oder gegen Postvorschuss selbst, 
nach den entferntesten Gegenden von mir 
versandt. 
Es wird diesmal nur Gewinne N 
Die Maupt-Cewinne betragen in 
naler 100,000, 80,000, 60,000, 30,000, 
® 23000, 10,000, 8000, 6000, 5000, 71000, 3000, 
2000, 100 a 1000, über 13000 a 400, 2 , 100, 
etc, etc, 
Gewinngelder und amtliche n 
listen sende meinen ae nischei- 
dung ınpt und verschwiegen. l 
ee von besonderem . 
® begünstigten Loose habe meinen . en 
bereits allein in Deutschland * .. 
; ® höchsten Maupttreffer vn 300,000, 5,000, 
S8 187,500, 152,500, 130,000, 130,000, me — 
N 225,000, mehrmals 100,000, 955 7 ri 
wieder das grosse Loos von 127,0 15 
® jüngst am Sten Mürz schon wieder den & 
& allergrössten Haupt-Gewinn in der Pro- 2 
vinz Schlesien ausbezahlt. 8 
dee Bestellung auf meine Origi- & 
nal-Stants-Loose kann man der Bequem- & 
8 
G 
RB 


N 


® 
S 
85 
8 
68 


SSS 


SSS SSG 


2223 


lichkeit halber auch ohne Brief, einfach 2 
auf eine jetztübliche Postkarte machen, 


5 * 
& Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
8 68 Bank- und Wechselgeschäft, 4281. ® 


Sees ebe sse 


— * Nr >; e NN a Sep 


* Drabtnägel, 15 
in allen Größen, verkaufen billigſt f 
Rumpelt & Meierhoff, Eiſenhandlung, 


am Markt, Garnlaube Nr. 25. 
4767. Klee: Saamen rother, au & cher 
ift in einzelnen Metzen iu baben 9 Nebtwebifeher, 
n der Mühle zu Seiffersdorf. 
4692. 30 Tentner gutes Gartenhen liegt zum erkau 


Nr. 49 zu Boberſtein. 2 
4693. 1 Kinderwagen verk. Bretting, dll. Burgſtr. 8. 
nen, ern n gene en 
‚mem geehrten landwirthſchaftlichen ublikum erl 
wir uns für dieſes Jahr den bekannten Neufeu vagen 
en 


gebrannten gemahlen 
— ſowoh 


Alabaſter⸗Gyps ! 
wohl 2 Düngen der Blattfrüchte, ala auch zum ſchich⸗ 
tenweiſen Einſtreuen zwiſchen den Dünger in den Ställen und 
a An 2 5 au n En Der Verkauf des 
ypſes erfolgt in den Niederlagen Neu and und 
98 13 ee ec rein 6 Lowen⸗ 
a In, Neuland: die Tonne gemahlener Dünger: 
yps, à 5 Centner für 2 rtl. 10 ſgr., ſowie 6 pf. Ladegeld 
er Sad gemahlener Düngergyps, a 2½ Centner für 
Urtl. 4 fgr. nebſt 3 pf. Ladegeld. Der Centner gemahlener 
Düngergyps, ohne Verpackung, für 12 ſgr. nebſt 3 pf 
für das Einmeſſen. Die Tonne gemahlener Stuccatur- 
gyps, a5 Gentner für 2 rtl. 15 gr., ſowie 6 pf. Ladegeld 
Der Sack gemahlener Stuccaturgyps, a 2), Centner für 
1 rtl. 6 ſgr. 6 pf. und 3 pf. Ladegeld. Der Centner gemah⸗ 
lener Stuccaturgyps, ohne Verpackung, für 13 for. nebſt 


- 


3 pf. für das Einmeſſen. Der Gentner Stein- oder Stück ⸗ 


ayp N für 4 for. 70 1 15 Sabegelb, 
n Löwenberg: die Tonne gemahlener Du = 
gyps, a 5 Centner für 2 rtl. 12 ſgr. 6 pf. und 6 ch | 
eld. Der Sack gemahlener Düngergyp s, 
für 1 rtl. 5 far. 3 pf. und 3 pf. Ladegeld. Der Centner ge; 
mahlener Düngergyps, ohne Verpackung, für 13 ſgr. nebſt 
3 pf. für das Einmeſſen. Die Tonne emahlener Stucca⸗ 
turgyps, a 5 Centner für 2 rtl. 19 ſgr. 6 pf. und 6 pf 
Ladegeld. Der Sack gemablener Stuccaturg yps, a9ı" 
Ctr. für I rtl. 7 ſgr. 9 pf. und 3 pf. Ladegeld. Der Ceniner 
gemahlener Stuccaturgpps, ohne Verpackung, 14 far. 
nebſt 3 pf. für das Einmeſſen. Der Centner Stein: cher 
Stückgyps für 11 ſgr. nebſt 1 pf. Ladegeld. 5 
Zugleich empfehlen wir, 2 noch ab Lö wen⸗ 
malt . ft zu 
Den Brutto⸗Centner, Qualität II. für 20 far. a gr. 
In Neuland und Löwenber werden ſtets brauch⸗ 
bare leere Gyps⸗ und Salztonnen, 4 85 brauchbare Stäbe 
und Deckel oder Boden ſolcher Tonnen eingekauft reſp. hei d 5 
n EN un bie Zone mit 10 far 1 
ab mi und der Deckel oder Boden mit r 2 
net at 1 ß mit 6 pf. berech⸗ 
‚wenigen geehrten Käufer, welche den un e 
Gyps in der iederlage Löwenberg zu nehmen 1 
ſchen, wollen ſich dort gefälligft an Werurn Kaufmann 
C. W. Zimmer wenden, welcher den erkauf und die Spedi 
tion übernommen hat. 5 
Neuland im April 1869. f 
Gyps⸗Verwaltung. Haupt. 


— 


= Top -— j Bi‘ 


Wollſeife, vorzüglich bewährt zum Waſchen 
aller Wollſachen in kaltem Waſſer, 
Putzſeife, desgleichen zum Putzen für Spiegel: 
und Fenſterſcheiben, Lampen, Cylinder und alle 
Glasſachen, für Gold und Silber, 
Bimsſteinſeife, desgleichen zum Reinigen z. 
B. für Schloſſer, Schmiede, Fabrikarbeiter, 
Schornſteinfeger ꝛc. ꝛc., 
und kann ich dieſe Seifen zu den genannten 
Zwecken auf Grund vielfacher praktiſcher Erfah⸗ 
rungen als etwas Vorzügliches empfehlen. 
4753. F. A. Reimann. 


Auswahl von Nähmaſchinen. 


Echt Singer⸗, Wheler⸗ u. 
Wilſon⸗, ſowie Bruckner's 
Heine Familien⸗Nähmaſchi⸗ 
nen u. Handmaſchinen ſind 
wieder vorräthig u. zu fol 
genden Preiſea: a 60, 58, 
32, 28 und 8 rtl. zu haben 
bei Eggeling. 

\ Alle Sorten Seide, Zwirn, 

I Näh⸗ u. Strickgarne, Wolle 
und Baumwolle, Nadeln, 
[Knöpfe in allen Farben, jo 
wie alle in dieſes Fach ge⸗ 
Phörende Artikel find ſtets in 
nur guter Qualität zu 
haben bei Eggeling. 


4788. Blendend weiße Quarziteine zur Verſchön erung von 
Gärten offerirt Heinrich Zeller. 


Eduard Sachs' ſche Magen: und 
Lebens ⸗Eſſenz. 
Von dem Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheiten 
um Verkauf geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 
ppetitloſigkeit, Bruſt⸗, Magens, Unterleibskrampf, 
Hämorrhoidalleiden und hartnäckiger Verſtopfung 
des Unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 
Wirkungen die faſt täglich eingehenden Dankſagungen Zeugniß 
geben, Mh in Hirſchberg allein ächt zu haben, a Flacons 15 
und 7½% ſgr., bei Herren A. Edom und W. Scholz, in 
Warmbrunn bei N. Ertner, in Hermsdorf u. K. bei 
Julius Ernſt, in Schönau bei Louis Püchler. 13904 


NL 


Weiß ⸗Kalk. 


Vom 12. d. Mts. ab, offerire täglich friſchgebrannten 
Weiß⸗Kalk, fett und ſchnell kommend, und zwar Ban⸗ 
Kalk, den Scheffel zu 7 Sgr. und Kalk⸗Aſche den 
Scheffel zu 3 Sgr.; ſowie auch Grau⸗Kalk den Schef⸗ 
fel zu 6 Sgr. . 

Seitendorf, den 6. April 1869. 4491. 


N A. Köhler. 
NL 


— 


4724. an k. he = 
ern J. iusky in Breslau, Carlsplatz 6. 
995 Are Herzen ein Bedürfniß, hnen öffentlich 
meinen herzlichſten Dank auszuſprechen für Ihre Erfin⸗ 
dung Ihrer unſchägbaren Geſundheits⸗ und Uni 
verſal Seifen. Meine Frau litt nämlich 8 Jahre am 


Reißen im rechten Arme und 3 Jahre im Beine 


dermaßen, daß ſie zu allen häuslichen Arbeiten unfähig 
war. Nach Anwendung von 4 Flaſchen und Krauſen 
obiger Seifen ftellte ſich gänzliche Geſundheit ein, was 
ich allen ähnlich Leidenden der Wahrheit gemäß mittheile, 

Hermsdorf bei Hirſchberg i. Schl., 7. Int 1869. 
Fr. Aug. Senftleben. 


An Wunden an beiden Beinen längere Zeit 
leidend, verſuchte ich auch, nachdem ich vieles erfolglos 
angewendet, die berühmte Univerſal⸗Seife des Herrn 
J: Oſchinsky in Breslan, Carlsplatz 6, welche 
mich in kurzer Zeit von meinen Wunden gänzlich geheilt 
hat, was ich zum Wohle ähnlich Leidender hiermit dank⸗ 
bar veröffentliche. Johanna Niſſler. 

Breslau, den 10. Februar 1869. 


J. Oschinekr’ea 
Geſundheits- un Univerſalſeifen 


ind zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol: 
kenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlau: W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a/, 
J. Keßner. Friedland 1 H. Ismer. Goldberg: O. Arlt. 
zreiffenberg: E. Neumann Hainan: H. Ender. He⸗ 
henfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. 
Landeshut: E. Rudolph. Lähn: J. Helbig; Lanban: 
G. Nordhauſen. Liebau: J. E. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben: 
8 Ismer. Muskau: J. C. Wahl. Neurodeꝛ F. 

unſch. 3 Osw. Schneider. Sagan: N 
Mikeska. Schönau: A. Weiſt. Schönberg: A. Wall 
roth. Schweidnitz: G. Op. g, Greiffenberg. Striegen $ 
C. G. Opitz. Waldenburg: J. Heinold. 4724 


4619. Ein gebrauchter, gutgehaltener Flügel iſt zu verkaufen 
bei Wwe. Berndt, Äußere Burgſtraße 17. 


4367. Zucker⸗Syrup, „ % 3 u. 4 ſgr., bei P. Spehr. 


4656. Zwei gut gehaltene Leinwandpreſſen mit den daß 5 

gehörigen Preßbrettern und Preßſpänen, ſowie ein Doppel? 

pult ſtehen zu verkaufen: N 
Hirſchberg, lichte Burgſtraße No. 6, 


Chineſiſches Haarfärbungsmittel, . 


a 25 Sgr., färbt das Haar ſofort echt in Blond, Braun 

und Schwarz und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus. 

die Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 

Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg nur allein bei 
4728. Friedr. Schliebener. 


K 1411 f iſt wegen Aufgabe des 
Eine Liniirmaſchine . ches zug ae ver 
kaufen. Näheres beim Buchbinder Tietze in Löwenberg. 
Be Ein . ee ef ern n fonie 1 
reirädriger Krankenwagen a zu verkaufen 

5 5 in No. 5 zu Schmiedeberg. 


zer Ae 8 
e. 
N Pe N 


Een homöopath. Gefundbeits: Caffee 
N von Krauſe & Co. in Nordhauſen a. % 
nach Vorſchriſt des Sanitätsrath br. Arthur Lutze 
N in Cöthen fabricirt, empfiehlt billigt 


4366. Paul Spehr. 
SP Spehr. 


Kauf, Geſuche. F 
Mafchinen:Bruch:Eifen 


Kaufe jederzei i 
f ederzeit zu guten Preiſen 
die Maſchinenfabrik von Starke & Hoffmann 
—— Hirſchberg in Schl. 
706. Ei billiges bares Pferd, 1 einſpänniger Wagen, 
„Eggen, 1 f hun Hirtenſtr. 17, Hirschberg. 


1 1 5 
Ein hübf cher, junger Dachshund 
(og nicht allzu jung) wird zu kaufen geſucht; er muß gut ge: 
en und nicht biffig ſein. Franko⸗Offerten unter . 99 80 
0rgt die Expedition des Gebirgsboten. ; 
4680 Zu vermlethen. 1 
Ei ? mit Laden⸗Einrichtung, Comptoir. 
be and weilte, in ſcdem geschaft ſich eignend, mit auch 
ohne Wohnung, ift zu vermiethen und bald zu beziehen bei 
' E. Eggeling, Vahnhoſſtraße. 
225 5. Gageling, Babnbatrae_ 


u vermiethen . 
Kate been c. der erſte Stock in meinem bie e — 85 


153, i beſtehend in zwei Stuben, Allove, 
455 igen Belo m EHRE No. 16 zu vermiethen 


che u. nöthige 0 ' 

und bald u begehen. Näheres beim Getreidehändler Riedel, 
derrenftraße, 
L Ein gut der fe Panfiahen iſt zu „Jag 710 
D Abrauerei an der Promenade. J. nod. 
4832. N 
Nerftrape 2 die Iſte Etage zu vermiethen. 
4749 Eine f dliche Wohnung, beſtehend in 2 Zimmern, 
Kabin Hache unde ubebör, iſt zu vermiethen und 
Iodannt 99 Teiche fen Buben Voberberg No. 9. 
177 Eine freundliche Wohnung iſt zu vermie- 
then und ſofort zu beziehen bei 
Fr. Groſchke, Langgaſſenthor. 


455 : ; en mit eigenem Gar: 
0. Zwei herrſchaftliche ee bei 


t 4 
een Wie a an ing, Bahnhofſtraße. 
Te ͤ—— 
4792. Ci vermiethet 
Vene N K. Hentſcher, Schuhmacher. 
II _ 
1845. Ci ng von 2 Stuben, Alkove, Küche nebft 
Weber in bermahen bei Seibt, Tiſchler. 
mm mn 4 
42. Ein Laden nebft Wohnung ift zu vermiethen und 
0 N i Markt Garnlaube No. 21. 
1 bann en leude S. Bittner, Vergolder. 


Eine freundliche Wohnung, beſtehend in Stube, 


4852 
0 Alto, d Bodengelaß, iſt zum 1. Juli zu vermiethen. 
Näheres gg P. O. . Lichte Burgſtraße 23. 


4703. Ein tüchtiger Tiſchlergeſell findet 


„ 


Be 
* 1 


4859. Eine Stube mit Alkove wird 

4848. Eine Stube nebft Kammer, ſowie eine Schl Ile 
und Bett iſt zu vermiethen bei Stelzer, HIT 15 
4758 In einer Kreisſtadt iſt ein mitten am Markt 5 
Laden Sk Wohnung und dem nöthigen in weder 
fa zu jedem Geſchäfte eignet und in welchem ein olches ſchon 
eit einer Reihe von Jahren mit dem beſten Erfolg betrieben 


worden iſt, veränderungshalber zu Johanni d. J. zu vermi 
then. Näheres ift zu erfahren beim Kürſchnerme fier G. Nu. 
n. 


dolph in Bolkenhai 
4726. Eine Sonunenſtube, Gewölbe u. Kammer vermiethet 
ai c. E. A. Hapel, 


den 1. M 
Bahnhofſtraße No. 27 iſt eine Schlafſtelle in vermiethen 
aufen. 4709 


und ein ſtarker L rädriger Handwagen zu ver 
’ ieh» Being. 
4480. Ein kleiner Laden für einen pezeriſten, bisher im Betrieb 
wird geſucht. Offerten franco. Näheres in der Exped. d. 85 
4826. Einen Gartenplatz ſucht für die Sommermonate zu 
miethen Dr, Haacke. 
Perſonen finden Unterkommen. 
4738. In Cunzen dorf u. W., Kreis Löwenberg, iſt eine 
Hülfslehrerſtelle vacant und kann ſofort beſetzt werden. 
Meldungen nimmt an üler, Paſtor. 


ii Ein Präparand, 


welcher mit guten Zeugniſſen verſehen und im 


Orgelſpiel geübt iſt, wird bald zu engagiren ge⸗ 


ſucht. Von wem? zu erfr. in der Exped. d. Bl. 


4745. Ein junger Mann aus anſtändiger Familie w 
ſich dem Schreibfache widmen will, kann bald placirt er 
im Königl. Cataſter⸗Bureau: Schützenſtraße No. 31. 


4872, Ein tüchtiger Verwalter und ein Lehrit 
am liebſten Söhne eines Landmanns, werden auf Bring, 
Zaun gelte Offerten franco poste restante Seidenberg 
A. N. bez. 


4820. Tüchtige Malergehülfen ſucht baldigſt 
Beſchaͤftigung Franke, Maler in Löwenberg. 


Er Zwei Bildhaner⸗Gehülfen und 


ſuch Franz Walter, Bildhauer in Liebenthal. 


4832. Ein auch zwei Schneidergeſellen d 
Beſchäftigung beim Schneidermſtr. Töpler 5 Verdict de 
4819. Geſellen Gefuch. 7 


Sechs tüchtige Schneidergeſellen finden 
Beſchäftigung bei aubitz in eee 


Tüchtige Schneidergefellen 


nden bei hohem Lohne bei mir dauernde Beſchäſti t 
Den werden nach zufrievengeftellter erfter Wilen eier 
4684. F. V Grünfeld im Landes hut. x 

} \ d 
er Ain del in Aohrlag 


4605, Ein zuverläßiger Schuhmachergeſell t 
Arbeit treten beim 5 Schuhmacher Weift in Salla in 


1 


bald zu miethen ge. 
ſucht! gef. Offerten werden innerhalb 8 e 
täglich je 13 Uhr enkgegengenomme Promenade 8 / 


zu dauernder 


einen Lehrling 


1 


dauernde g 


9 


n 


* 
. 


an 
En 

1 
3) 
„| 


„ 


1 


098. 
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Tüchtige Maurergeſellen 

finden beim Unterzeichneten dauernde Arbeit. Tagelohn 15 
Sgr. Für Accordarbeit, die ich an Accordmaurer gern 
vergebe, zahle ich die beſten Breslauer Sätze. Auch ſuche ich 
als Lehrling einen fähigen Knaben anſtändiger Eltern (doch 
von außerhalb !), der ſich als Bautechniker ausbilden will. 


es: A. Jerſchke, Pro.-Baumeifter in Lähn. 
2 Tücchtige Maurergeſellen 


finden bei 1 dauernde Beſchäftigung. 


zu Voigtsdorf bei Warmbrunn. 
4822. Tüchtige Zimmergeſellen und kräf⸗ 
tige Lehrburſchen nimmt an a 
Friedeberg a/ O. Schimpke, Zimmermſtr. 
4700. En Böticherserell Yann dauernde Arbeit bekommen 
beim Böttchermeiſter Franz in Erdmannsdorf. 
ECC “ ” irc en 
en „Maurer.“ 


4742. Dachdeckergeſellen finden dauernde Beſchäftigung 
und guten Lohn bei 
G. Kroll, Klempnermeiſter und Dachdecker in Striegau. 


4773. Dachdeckergeſellen finden dauernde Beſchäftigung 
und guten Lohn bei . 
Hellbig, Dachdecker in Puſchkau bei Striegau. 


4731. Ich ſuche für meine Papierfabrik einen Haderboden⸗ 
Aufſeher, der mit dieſem Geſchäft bereits vollſtändig ver: 
traut iſt. Nur ſolche Perſonen bitte ich ſich zu melden, da ich 
auf Niemanden reflektiren kann, der die Haderſortirung erſt 
erlernen will. N. Seidler. 
Cgelsdorf bei Friedeberg a. Q., den 6. April 1869. 


Ein Kutſcher, 


der ſich durch gute Führung und beſonders gute Pflege der 
Pferde legitimiren kann, auch leichte und ſchwere Fuhren zu 
machen verſteht, kann gut belohnende und dauernde Stellung 
bekommen. Zu erfahren unter Chiffre P. 2 poste restante 
franko Erdmannsdorf i. Schl. 


. Aaben Daneıke u 
lohnende Arbeit (fürs Tauſend 1 Thlr 17% Sgr.) beim 
Ziegelmeiſter Harmuth in M.Langenöls. 


4735 Für eine größere Schneidemühle wird ein tüchtiger er⸗ 
ſter Brettſchneider geſucht und kann bald eintreten. Offerten 


sub II. St. nimmt die Redaction ent 

4807. Zum 1. Juli d. J. wird ein ſolides, tüchtiges Stu⸗ 
benmädchen, wo möglich in geſetzten Jahren, die im Waſchen 
und Plätten firm iſt, in ein anſtändiges Kaufmannshaus nach 
Löwenberg geſucht. Offerten nimmt die Expedition des Ger 
birgsboten unter Chiffre A, 2. Hirſchb erg entgegen. 


4733. 


gegen. 


# 
* 


4770. Ziegelſtreicher finden bei gutem Lohne Arbeit il 
a lei in Erdmannsdorf. 5 2 
A e giegelmeiſter Julius Menzel 


4744. Ein junger unverheiratheter Arbeiter findet dauernde 
Beſchäftigung bei J. Gruner, Brauereibeſitzer. 
Hirſchberg, den 8. April 1869. 


488 Eine geübte Putzmacherin WE 
für ausdauernde Beſchäftigung wird zum ſoforki' 
gen Antritt gefucht in der Putzwaaren⸗Handlung 
des A. Gläſer in Friedeberg . | 


480}. Eine Wirthſchafterin von geſetzten ene die I 
Fach gründlich verſteht und vorzügliche Zeugniſſe, welche 7 
f Hrifklich einzuſenden ſind, beſitzt, ſucht zum 1. Juli da 
Dominium Ober ⸗Deutſchoſſig bei Görlitz. 3 


3426, Eine tüchtige Köchin, ohne Anhang, wird für ein 
Hotel erſten Ranges bei gutem Gehalt baldigſt geſucht. Aus⸗ 
kunft ertheilt die L. Heegeiſche Buchhandlung in Schweidnig. 


—ñ p 
4846. Ein anſtändiges geſetztes Mädchen, mit 
ſten verſehen, wird für Küche und Hausarbeit bei 


Lohn zum 1. Mai von mir 175 Anmeldungen den 29. u. 
30. April. Frau Rei in Heriſchdorf, Villa Moſch, 
3 unweit der Gallerie. 1 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 
4659. 


Ein junger Mann, * 
in den 20er Jahren, gegenwärtig beim Kaſſenfach beichäftißh 
Soldat geweſen, ſucht eine Stellung als Comptoir⸗ oder Fabr 

Aufſeher bei mäßigen Anſprüchen. Adreſſe weißt die Expedition 
des Boten nach. —— 


4762. 

Eine Milch ⸗Schleuß' rin ſucht bald oder zu Johann 
ein Unterkommen. Darauf Reflektirende wollen ſich an die 
Cemmiſſion des Boten zu Goldberg wenden. 46 
4769. Ein gutes, böhmiſches Dienſtmädchen 
G. Hahn, Lehrer in 


Lehrherr⸗Geſuche. f 
4821. Ein junger Mann, welcher eine Realſchule erſter Olde 
nung bis Ober⸗Tertia beſucht hat, ſucht als Oekonomik 
Eleve unter ſoliden Bedingungen Stellung. 1 

Gefällige Offerten werden unter L. 42. in der Red. d. 2 


franko erbeten. x 


Lehrlings⸗Geſuche. 

4538. Einen Lehrling ſucht zum baldigen Antritt 

E. Brauner, Schuhmachermſtr., Herrenſtr. No. 22. 
4503. Ein Knabe kann als Lehrling ſofort antreten bei 
4773. Einen Lehrling nimmt an ö 4 
hi Tischlermeister Al. Drehmer in Hermsdorf u. K. 
4466. Dominium Ober⸗Faltenhain ſucht einen Wirthſchafts 
Eleven ohne Penſion. RN 


weifet nach 
Zillertal 


r * N TIERE nn 
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99 „Ein gnabe veätliher Gltern (wo möglich von Aus. 4798, Sonntag den 1I. b. WMW: 
in di treten. f 1 l Ye 
N ann fofort in. die G. Geisler, Klempnermeiſter. Tanzmuſik Im Langenha uſe, ; 
1 wozu einladet i - A 
einen 3 eiler 6. Feuſt e! in Wigandsthal. 3 ; — Bilbeim Fiel. 7 
4083, Cin Knabe, welcher Luſt hat Maler zu werden, findet Gruner 8 Felſenkeller. TR a 
unter günftigen Bedingungen fofort ein Unterkommen bei Montag den 12. April, als am Hirſchberger Kirchenfeſte: 
A. Franke in Löwenberg. Großes oncert 9 9 
a ae Se . \ vl 
l. Einen Lehrling fucht zum fofortigen e Anfang Nachmittag Punkt 4 Uhr. 9 
„ iedeberg a. Q. A. Stock, Bei gänſtigem Wetter im Freien. 5 
77. Ein Lehrling wird angenommen beim 66. J Elger, Muſik⸗Direktor. ö 
— Riemermeiſter H. Fiſcher, Greiffenbergerſtraße. — - nn 0 N 1 
4³ Einen Lehrling nimmt an in Friedeberg a O * Maitrank 
—.— der Korbmachermſtr. T. Heinze in Friedeberg a d. von echt rheiniſchen Kräutern 
Gefunden. empfiehlt als vorzüglich 
. In meinem Saale iſt eine far e ee 4675. E. Siegemund. A 
Tüdgeblieben, Liebe im Kpnaſt. : — \ 
. ̃ ͤ v 
4829. Eine gefundene neue Mütze iſt abzuholen bei dem Reſtauration zur „Adlerburg.“ 
ieee ee e A 12. 8, zum Kicchenfeſte; Milttair. 
4810. Vor 1 4 Tagen hat ſich ein ſcwarzer Dachshund mit Concert. Bei günſtigem Wetter im Freien. Ergebene Gin. 
braun, gelben Deinen zu mir gefunden Der rechtmäßige Eik ladung von on : Jean, 5 
unntbümer kann denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten (Directe Sendung Stralſunder Bratheringe.) N 
ud Inſertionsgebühren zurückerhalten bei ; 4825. S 
11. Sonntag den 11 ten d. M. ladet ur 
Meeder⸗Langenöls, den 8 Mul 18 re freundlichſt ein Thiel im Landhauſe m Pe 0 
ee Peer gar a ontag zum Kirchenfeſte friſche Kuchen. D. O. 
r ie 811 zu Flachenſeiffen. Bei günſtiger Witterung ladet zum Bolzen: 
414. Verlierer eines hier zugelaufenen, schwarz und braun ſehieſten auf Montag den 12. d. M., Nahe 
der teten Dachshundes kann 2 1 enen mittags, ergebenſt ein 
0 4 . 3 N . 111 
Lechbor 44 8. April 1869. 4076. verw. Tſehireh in Straupitz. 
ET 4007. Sommta f 
25 g den II. d. M. ladet zur Tanzm 3 
ans, en le f lt ein Leute Strang n Sede 
5000 Tha er. 2 4747. Sonntag den 11. d. M. ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 1 
55 geſucht auf ein ländliches 3 en benſt ein Beer in Neu⸗Schwarzbach. ö 
tl. beträgt, zur erſten Stelle, oder 3000 rtl. zur 2 - 
Stell 5 5 i lung. Gefällige Anerbietungen 5 e. 
Gy. . B. au jenen Wie ‚gu Zieber- Berbisdorf, 
E € tag den 12. April: 
800 Thaler lung geſucht. Zur Feier des Hirſehberger Kirchenfeſtes 
Fanden zur erſten Stelle mit pünttlicher Sinfenzahlung 0 155 Ös 
Tre 3000 Thin, durch N. Kluge, Promenabe No. 4 Sncert und AZ 
Anfang, Nachmittags 3 Uhr. I. 


8 fort gegen ſichere Hypothek 
1000 Thaler ii et Aandliches Grumbftnd 

US zu leihen Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 

Einladungen.“ 

um Geſellſchafts⸗Kränzchen 
aul, Sonntag den II. d. M. im Saale 1 e aus: 
geführt von der hieſigen Militair⸗Kapelle, 205 PER er 
Billets find an der Kaſſe, ſowie auch beim Siiclermeiiter 

ben. . 
em Kriebel zu ha Anfang 6 Uhr. 


4851. 
deunzlcht G. Friebe im Kynaſt. 


ein 


Auf Sonntag den II. d. M. ladet zur Tanzmuſik 


Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein 


ur. R. Herfert, Brauermeiſter. 


4711. Sonntag den ten d. M. ladet zum 
Wurſt⸗ Abendbrot 
Lippmann in Giersdorf. 
Zum Geſellſchafts⸗Kränzchen bel Rüffer im weiße 
auf Sonntag den II. April ladet ergeben en weißen 
Der Vorſtand. 
Gäſte werden angenommen. 


4698, Sonntag den II. d. M ladet zur Tanzu 
ergebenſt ein Gaſtwirth Nu cker in zmunſik 


ergebenſt ein 
1 


4800. 
Löwen 


iſik ganz 
Golſchdol 3 


x 


t 
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4786. ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
ut e „Sonntag den 11. April lade 8 Sl Mu en 


4785. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den II. April ladet 
ins, ein - hi im Schlüſſel zu Schmiedeberg. 


4710. Zur Tanzmuſik —9 Eu Hp Sonntag d. 11. April 


ladet ergebenſt ein zuer, Gaſtwirth 
en zur bre in Krummhübel. 


4840. Sonntag den 11 ten d. M. ladet zur Tanzmuſik 
in die „Brauerei“ zu Wieſenthal freundlichſt ein 
Kunze, Brauermeiſter. 


Sonntag den 11. April 1869: 
Concert und Ball 


in der Brauerei zu Deutmannsdorf, 


wozu 1 1 und Gönner ergebenſt einladet 
n Anfang? Uhr. 4 7 Uhr. 4647. AJander, Brauermſtr. 


G. G. Hofrichter s ter's Hotel 


in Berlin, Leipziger Straße No. 131, 
vis-ä-vis dem Kriegsminiſterium, im ſchönſten Stadttheil, 
empfiehlt allen Schleſiern, die Berlin beſuchen, ſein auf das Beſte 


eingerichtetes Hotel und Logis haus zur gütigen Beachtung. 


G. Hofrichter, 
3680 Beſitzer, vor dem in Schleſien. 
eisernen D eynrie 

Rod Altwaſſer 6° f l je Nachmittags. 
u Kohlfurt 60 fab, 10 früh, 2 Nachm., 10“ Abends 

Man elangt mit e 3 Zugen direct von Hirſchberg 
nach Bein: ) 4 Hirſchberg 19 10, in Berlin 5“ Nachm. 
von Ko 


Sgr., wofür der Bote ꝛc. ſowohl von 


Botenpoſt nach Mairalda dau 7? 


Eilzug); 2) von Hirſchberg 

Abos. 10, in Berlin. 5 kei 5 Aba nur 1. und 2. Kl., 

nd: J; 2,0 von 5 5. üb 6°° in Berlin 7 Abds. (in 
al) eslau 1851 t man direct mit folgenden 

- 2 55 a Kin berg fr uh 1, in Breslau 3? Nachm.: 
us Hi berg 4˙¹⁷ a Der 9“ Abos, 


Von Kohlfurt 6 14 N ie 54 Nachm., 10' Abends. 
« Altwafier a 1" 50 achm., 10° Abends. 


Abgehende Poſten: 
11 3˙ W Nachm. Güterpoft 
Mn Schmiedeberg 7°* früh, 6˙ Abends. 1 onenpoſt nach 
ur ac Lahn 112, Lern. See 212° vers 1 

na orm onenpoſt na nau 
125 Omnibus nach Warmbrunn 10% fr., 2 Nachm., 6 Abds. 
Ankommende Poſten 

Von Nawaldan 12° Mittags, 756 Abds Güterpoft von 


Gale werden kann. 


Aae 
ferungszeit der Inſertionen: 


Montag, Mittwo 


Dieſe iche Beitichrift ft erſcheint D Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement beträgt i e 
allen Königl. Poſtämtern in Preußen, als auch von unferen N 
Die Spalten, en aus Petitſchrift 1. Sgr. 3 Pf. 
und Freitag bis Mittag 12 Uhr. N 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn.) 


Schmiedeberg 8.“ Abds. een ‚von Lähn 83° Abos. 
Omnibus von Schmiedeberg 9“ früh, 1” Nachm. Botenpoſt 
von Lähn 95“ fr. Perſonenpoſt von Schönau 8“ Nachmitt. 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


Breslauer Börſe vom 8 April 1869. 
ya 95%, B. Louisd'or 113 B. en Währung 
% ¼ bz. B. Ruſſ. Bankbillets 80¾ / Preuß. Anl. 
59 19 102½ B. Preußiſche Staats⸗ Leet 945 ) 93%, B. 
Preuß. Anl. 00 86%, B. Staats ⸗Schuldſcheine AR 827, br 
0 54 f e 55 (3½) 125 B. Poſener 1 neue, 
„ bz. G. Schleſiſche Pfandbr. (3 ¼) 79 bz. Schleſ. 
Bontkäefe Lite. A. (4) 88%, bz. Schleſi 85 Ruſtikal. (4) — 
ehe 957 8 Litt. C. (4) ven Renienbrieſe 
Poſener Rentenbr. (4) 800% 550 
teiburg. Prior. (4%) 88%, \ 
„B. 8 Prior. (4) 83% B. her 
„ B. Sberſchl. Prior. (4% 88 bz. B. Freib. 
1100, B. bebe ⸗Märk. (4½) — Oberſchl. A. u. C. 
151 -Y, bz. Oberſchl. Litt. 6. (3) —. Amerikaner (6) 
Poln. Pfandbriefe (4) 67 B. Oeſt. 1 „Anleihe 
60 667% bz. G. Oeſterreich. 60er Looſe (5) 82%, B. 


Schaumburg 1 25 Thlr.⸗Looſe. 

23. W am 1. April c. Prämienziehung am 1. 
Juli c. Ser. 47 65 78 145 159 213 219 242 243 270 286 
307 344 349 402 548 578 620 666 828 833 853 883 918 
921 989 995 1063 1081 1104 1135 1199. 

5% Badiſche Prämien⸗Anleihe von 1866. 

„;eriepsebung 17 April e. Prämienziehung am 1. Ju⸗ 

Ser. 325 446 490 492 606 722 743 747 875 1184 
105 1243 1588 1590 2124 2146 2174 2198 2213 2228 2275 


et 5 


Hirſchberg, den 8. April 1 


Im. Weizenſg. Weizen Roggen 
Sate 35 pf. nn rtl. 53 vl. elf 1 — pf 


rg 226 — 5 — HE; a — 
ittle r 2 21— 
Niedrigster. 219 217 — 24 1— 16 = Ike 


Erbſen, 8 2 a 7 far. 6 
Butter, das Pfd. 9 Sgr. oh, 92 


Schönau, den 7. April 1869. 


Der I 11 0 Weizen 1055 Gerſte | Hafer 
Sack rtl. fgr. pf. rtl. for. pf. ctl. for. pf. rtl. for. pf. ſetl.ſgr. pf. 
oͤchſter — 2115.— 3] 4 6) 116 — 6 
ittler 2 3 2 2—11 4 — 1 4 
Niedrigſter. . 2 * —1 2 21 —.— 1 22 — 1 


utter, das = 10 = 0 Pf., 10 for. 3 pf, 10 far. 


Bres den 8. April 1869. 1 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 807 Tralles loco 147 G 
Kleejaat, rothe matt, ordinaire 8—9 rtl., mittle 10— 
11 rtl, feine 1112 ½ rtl., hochfeine 1314 fil. pr. Ctr., 
weiße unverändert, ord. 10 — 13 25 ei 14—15 rtl, 
feine 16—17%, rtl., hochfeine 187,19, rtl. pr. Ctr. 

Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 210, mittel 18, ah, 183 for. 


ommiſſionairen 


Größere Schrift nach Verhältniß 


